
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Pforzheimer Anzeiger
1943

31 (6.2.1943) Beilage zum Pforzheimer Anzeiger



loolk »Mage — Lumrucr 31
t ' 1

firuar .
neS zur
konische«
eitgehru-

Jude «
n Dissi-

es sich
Der Be-
es nord-
eses Do-
Dille , in
:en Ver-

tzamalz

its wen-
inftiflten
i in Pa¬
tzen uni
Arabern
onisnnis
iville in
inderniz
kanischen

soll , so
. Sender

musel-
en. Die
>0 Euro-
u sürch-
! kleinen
Tunesien
itzt wer-
mzösische
Frank -
Bereini -
wkument'
cher Ne-
Zasis für

USA -
nch eine

z Afrika
)st- und
S Doku-
lt«t viel-
rnte .
rzzaville,
ten diese In itznen
c sollten
Afrika .
Nordame¬
rika von
Rasse -
en. Weil
Betracht
in dem

Dokument '
Sereinig-

rde Sen - :
s Doku- (
! daß die '
ufqeqrif-
um eine ^
gerichtete i
auch in !
in dem '
Foreign

hten
ent bat ;

Pforzheimer Anzeiger Samskag 7 Sonntag , den 8. / 7. Februar W3 .

Aus Pforzheim
Die einzige Sorge

In Dreck und Speck stieg er vor einigen Wochenaus dem Fronturlauberzug . Der östliche Winterlag ihm noch in den „Klamotten ", wie er zu sagenpflegte. Ihm , Karl , dem abgebrühten Gefreiten ausdem Donbogen . Derselbe ^frische Bursche wie früher ,der die Welt genau wie den Krieg mit offenenAugen sieht und klarem Verstand . Er war in sei¬nen gelegentlichen Bemerkungen noch treffender , inseinem Urteil noch selbständiger , ja man muß schonsagen, viel männlicher geworden.
Er stand jetzt noch mehr als sonst über den klei¬nen, jetzt kriegsbedingten Alltäglichkeiten , die man¬chen daheim als Mühsal oder Unannehmlichkeitdünken wollen. Die Jagd nach der Kinokarte , dieFrage nach dem Viertele im Gasthaus , kurz dieEnttäuschung über Wünsche, die der Krieg nichtmehr erfüllt . . . All das waren für Karl unver¬ständliche Dinge aus einer fernen Zeit , die er höch¬stens verwundert mit dem Stoßseufzer abtat : „Sor¬gen haben manche Leute . . . ! "

Mehr sagt er nicht. Aber in dem Seufzer steckteeine sehr deutliche Aufforderung an die Heimat ,stets zu bedenken, was dem Landser draußen alstägliche und stündliche Sorge erscheint ! Ob imSturmangriff oder im erbitterten Abwehrkampf,tjnmer ist es nur die eine stets unausgesprocheneund doch ständig wache Sorge um die eigene Be¬währung und um die Bezwingung des Gegners ,Sieg — das ist draußen die einzige Sorge ,die an der Front im weiten Osten überhaupt nochGeltung hat . Dann erst weit , weit dahinter kommtdie Sorge um das Leben der Kameraden , das eigeneLeben , die Verpflegung , die Ruhe . — aber das sindschon keine Sorgen mehr .
Sieg , Sieg , Sieg - muß das wohl auch jetztdie einzige Sorge der Heimat sein ? Verpflichtetuns doch alle die hohe Auffassung vom Heldentum ,die unsere Soldaten mit selbstverleugnender Größein dem gegenwärtigen Ringen um Sein oder Nicht¬sein beweisen. Sprechen wir darum künftig niemehr von unseren Sorgen daheim , sondern nur nochvon den Pflichten der Heimat gegenüber der Front !Der Gefreite Karl aus dem Donbogen wirddann sicherlich mit stiller Freude feststellen: „Pflich¬ten haben die daheim . . . genau wie wir ."
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Wichtig für jr-ernmrm !
Der Polizeidirektor als örtlicher Luft -

schutzleiter weist auf folgende wichtigenNeuerungen im Luftschutzrecht hin :
1. Löschwasser ist nicht nur in ausreichenden

. Mengen in den Treppenhäusern, Speichereingän-
gen und im Keller, sondern auch in Mengen von1—2 Waffereimern injederHans Haltungbereitznstellen.

2. Auch mindestens 2 Löschsandtüten muffenneben der sonstigen Bereithaltung für jedenRaum mittlerer Größe in oder vor den Woh¬
nungsflure « bereitstehen .

3. Im Gefahrenfalle ist der Zutritt zu ver¬
schlossenen Räumen , die mit einfachstemGerät nicht gewaltsam zu öffnen sind, in geeig¬neter Weise sicherzustellen .

l . Die Hauptzugangstüren zu de« Hausböden
sowie die Türe» zu Borgärten ( in Mehr¬
familienhäusern mit abgeschlossenen Einzelwoh¬
nungen auch die Haustüren) sind bei Flieger¬alarm unverschlossen zu halten.

> Bei Verstoß gegen die Berdunklungsvorschristenkann anstelle oder neben einer Bestrafung auchdie vorübergehendeSperrung der Strom¬
lieferung angeordnet werden.
Ferner wird bei dieser Gelegenheit nochmalsdarauf hingewiesen , daß durch die Bekanntmachungoom 6. August 1842 alle in Pforzheim ansässigenrder sich aufhaltenden luftschutzfähigen Personenrls zur Luftschutzdienstpflicht herangezogen gelten .

Abschluß der Meisterprüfung
Das Wintersemester 1942/43 der Meisterschule für>as Herrenschneiderhandwerk ist abgeschlossen .18 Meisterschüler, meist Kriegsversehrte , Wehrmachturlau¬ber bezw . Wehrmachtentlaffene, haben die Meisterprüfungoor der Prüfungskommission der Bad . HandwerkskammerKarlsruhe mit Erfolg bestanden. Der Leiter der Meister¬schule, Oberstudiendirektor Bläsi , beglückwünschte die Jung -meister, dankte den Lehrkräften für ihre Arbeit und entließdie Semesterteilnehmer mit den besten Wünschen für ihreZukunft .

** Die Eheleute Jakob Pfrommer und Katharina ,geb. Füller , Ehristoph-Allee 4, feiern morgen goldene Hoch-i*it. Herr Pfrommer stammt aus Würzbach, seine Ehefrauaus Pinache; beide erfreuen sich noch guter Gesundheit undyeistiger Frische. Biele Jahre hindurch betrieb das Ehepaar>n unserer Stadt nacheinander verschiedene Gaststätten .Wir beglückwünschen das Jubelpaar herzlich . — Frau Eikiilie« riener , Kreuzstein-Allee 74, feiert heute in körperlicherEd geistiger Frische ihren 84. Geburtstag ." Seine« 75. Geburtstag feiert Ferdinand Krone ,polzgartenstraße 71, am Montag , 8 . Februar , in körper-iicher und geistiger Frische. Wir wünschen dem alten treuenreser alles Gute !
** Dem Oberpostinspektor Richard Lotterie wurdebas Treudienstehrenzeiche» für 40jährige treue Dienstzeitbei der Deutschen Reichspost verliehen.

‘Perdunkeie
Heute abend von 18.40 Uhrbis morgen früh 7.15 Uhr

* Der Größdeutfche' Rundfunk bringt heute Samstag»an 18 bis 19 Ahr eine Sendung unter dem Titel „Glaube
^ Deutschland *. Männer aus Kunst und Wissenschaft , ausavrfchung und Industrie , deren überragende Leistungen*rm deutschen Volk bekannt sind, werden aus der WeltHUes Fachs sprechen .

Rundfunk am Sonntag :
R eichsprogram m . 9 bis 10 Uhr : „Unser Schatz-Mlem ". — 10.15—11 Uhr : Bon deutscher Größe. — 11.3«

, 13 .30 Uhr : Opernkonzert. — 12.40—14 Uhr : Das deutsche« »lkskvnzert . — 14 .30—15 Uhr : Kindermärchen. — 16 bis
»Feldpost Rundfunk". — 18—19 Uhr : Ernstes*0«äett. — 20.15—22 Uhr : 200 Jahre Staatsoper .? utschlandsender . 8—8.30 Uhr : Orgelmusikyr dem Straßburger Münster . — 15.30—15.55 Uhr : So-Mnkonzert (Tartini , Schumann). — 18—19 Uhr : llnter -Anmgsmusik der Gegenwart . — 20 .15—21 Uhr : „DerMeter " im « äffischen Lied . — 21—22 Uhr : llnter -" «tvngskonzert. *

„Niehl bequem sein !"
Ein Wort des größten Sohnes unserer Stadt : Dr. Fzitz Todt

In diesen Tagen ist — . . - . . .uns doppelter Anlaß ge¬geben, des größten Soh¬nes unserer Vaterstadtzu gedenken, der als Or -
gamsator technischer und '
militärischer Aufgabenim Frieden und im
Kriege das größte Ver¬trauen unseres Führers
genoß. Am 8. Februarvor einem ' Jahr
verunglückte der
Reichsmini st er Dr .-
Jng . Fritz Todt inder Ausübung sei¬nes Dienstes fürsVaterland tödlich .Er war der geniale
Schöpfer unserer Reichs¬
autobahnen , er war derErbauer des Westwallsund er war schließlich als
Reichsminister für Be¬
waffnung und Munition
der Verantwortliche fürdie gesamte Rüstung in
diesem '

Kriege. Er warder größte Waffenschmied,der jemals einem Staats¬
mann und Feldherrn zurSeite stand. Und wir er¬innern uns , mit welch
tiefbewegten Worten un¬
ser Führer an der BahreDr . Todts von einem sei¬ner getreuesten und ver¬
trautesten Mitarbeiter
Abschied nahm . Als
Waffenschmied des
Großdeutschen Reiches im
härtesten aller Kriege
steht Dr . Todt ge¬rade heute vor un¬
ser aller Augen .Die totale Mobilisierungder deutschen Heimat
mitten im vierten Kriegs¬
jahr richtet uns in dem
Geiste aus , dem unser
verewigter Mitbürger ge¬treu dem ihm vom Füh¬rer erteilten Auftrag un¬
ablässig gedient hat . Ein
Wort des unbekannten

jungen Doktor - In¬
genieurs Fritz Todt vor
zwanzig Jahren , als er
für die Ideenwelt Adolf
Hitlers emtrat , lautete :
Nicht bequem sein !— Dieses Nichtbequemsein hat er streng undunerbittlich gegen sich selbst Millionen deut¬
scher Volksgenossen vorgelebt. Aus soldatischerPflichtauffassung und aus dem unerschütterlichen
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Glauben an den Führer schöpfte er die Kraft zuTaten von einmaliger Größe . Sein Glaube undseine Tapferkeit übertrugen sich mit bezwingenderKraft des Herzens auch auf seine Mitarbeiter bis
zum letzten Mann der „Organisation Todt "

, demer — nach des Führers Ausspruch — als „ein
ebenso selbstbewußter wie bescheidener Führer und
besorgter Freund aller anständig schaffenden Volks¬genossen" nahestand .

Wenn in diesen Tagen die Frauen und Männerder Heimat sich bereithalten , um auf Grund der
Meldepflicht oder freiwillig zur Arbeit in die Rü¬
stungsbetriebe zu eilen , dann wollen wir . die wir
Mitbürger des verewigten Waffenschmiedes unse¬rer kämpfenden Nation find , uns besonders ver¬
pflichtet fühlen . In seiner Tüchtigkeit, in sei¬nem Glauben , in seiner Tapferkeit und in seiner
kameradschaftlichen Verbundenheit mit „allen
anständig arbeitenden Volksgenos¬sen " soll unser Pforzheimer Fritz Todt uns nahe¬stehen. Wenn unser persönliches Dasein , unser Fa -

Der erste Spatenstich zur Reichsautobahn im September 1933in Frankfurt am Main
Der Führer begrüßt seinen Mitarbeiter , den damaligen Generalinspektorfür das Straßenbauwesen , Dr . ing . Fritz Todt , an der Baustelle .

(Archivbild .)

milienleben , das Zusammensein mit Angehörigenund Kindern , wenn unsere bescheidenen Alltags¬freuden und Bequemlichkeiten, ja auch unser ge¬wohnter Beruf und Erwerb erneut sich Einschnittegefallen lassen und Lücken erdulden müssen , wirdneben dem vom Führer und der Front uns erteil¬ten Befehl das Wort des jungen Dr . Fritz Todtüber uns stehen : „Nicht , bequem sein ! "
Worum es jetzt geht, weiß jedermann , und daßes mit dem totalen Einsatz der Heimat geschafftwerden wird , daran zweifelt niemand , der den Wil¬len zum Sieg und zum Leben unseres Volkes in

sich trägt . Dem hier zitierten Wort unseres größtenPforzheimers kann der Ausspruch einer jungenFrau zur Seite gestellt werden , die sich dem hie¬sigen Arbeitsamt freiwillig zum Fabrikeinsatzzur Verfügung stellte, weil auch sie , ohne melde¬pflichtig zu sein, mit ihrer Hände Arbeit unmittel¬bar zum Endsieg beitragen will . Diese Volksgenoß-sin , die als Hausfrau und Mutter weitgehend anPflichten gebunden ist und daher nicht für ganz¬tägigen Einsatz gebraucht werden kann, beharrtedennoch, auf ihrer freiwilligen Meldung mit denWorten : „ Ich will es nicht leicht haben ! "
Lp.

Unsere Süngsten im Einsatz
Die besten AltmatermlSchulsümmler im 2. und & Bierielsahr 1942

Auch unsere Jüngsten wollen dabei sein , weiknes gilt , die Kräfte für den Sieg unserer Waffenanzuspannen . Die Schulkinder wetteifern nun schonseit Jahr und Tag in der Altmaterialsammlung .Große Mengen von Lumpen , Altpapier , MetallenSchrott und Knochen werden von ihnen aus denAbfällen des elterlichen Haushalts und aus der
Nachbarschaft laufend zusammengetragen . Nach demGrundsatz „Viel Wenig gibt ein Viel ! " werden die
Schulkinder von Lehrern und Lehrerinnen ange¬spornt , und so wachsen alljährlich Berge von Alt¬
stoffen allein durch die Schulsammlungen an . Rie¬
fenmengen , die auf anderen Wegen — etwa mit
Hilfe der Altstoffhändler — gar nicht erfaßt wer¬den können. Denn wer versteht es wohl so aut wie
unsere Jungen und Mädel , in allen Ecken herum¬zustöbern und vor allen Türen immer wieder umkleiner und kleinster Abfälle willen zu bitten und
zu betteln !

Jedes Schulkind , jede Klaffe und jede Schule hatihr „Konto "
, auf dem das Sammelgut nach Punk¬ten eingetragen wird . Und alle im einzelnen wiein der Gemeinschaft sind eifrig bestrebt , diesesKonto möglichst hoch zu schrauben. Wiffen doch un¬sere Jüngsten genau , daß hinter ihrem mit sport¬licher Leidenschaft betriebenen Sammeleifer ein

großer Gedanke und eine kriegswichtige Sache stehen:
Ans den Altstoffen werden wieder neue Roh¬
stoffe gewonnen, die unsere Kriegswirtschaftund unsere Rüstungsindustrie benötigen!
In einer kleinen Feier , d,ie gestern vormittag im

Stadtratsfaal des Rathauses abgehalten wurde ,fand das Ergebnis der Altmaterial -Schulsammlungim 2. und 3. Vierteljahr 1942 abschließend seineöffentliche Würdigung und Anerkennung . Den
besten Sammlern wurden Buchpreise überreicht , dieder badische Wirtschaftsminister für diesen Zweckgestiftet hatte . In Gegenwart des Kreisbeauftraatenfür die Altmaterialverwertung , Pg . Steinland , undin Anwesenheit von Vertretern der Schulbehördeund einzelner Schulen richtete StadtbaudirektorS e i b e l als Vertreter des Oberbürgermeisters an¬erkennende und ermunternde Worte an die Jungenund Mädel , die als die besten Schulsammlcr im
Stadtgebiet Pforzheim zu dieser Feier geladen wa¬ren , um eine verdiente Belohnung entgegenzu¬nehmen .

Es wurde bei dieser Gelegenheit die Erwar¬tung ausgesprochen , daß das Beispiel diesesSammeleifers von allen Schülern und Schü¬lerinnen nachgeahmt und nach Möglichkeit noch
übertroffen wird.

Die eifrigsten und erfolgreichsten Altstoff -sammler und -Sammlerinnen in den PforzheimerSchulen . Aufnahme : Pforzheimer Anzeiger — Mt .
Denn ein Vergleich mit den Ergebniffen der Schul -sammlung in den anderen badischen Städten zeigt,daß Pforzheim auf diesem Gebiet noch manchesnachzuholen,hat . Die Buchpreise wurden vondem Leiter des Stadt . Wirtschaftsamtes . Oberrech¬nungsrat Reinbold , ausgeteilt .Die beste Schule im 2. Vierteljahr 1942 wardie Schlageter - Schule im Stadtteil Dill¬weißenstein unter Hauptlehrer Rich. Fritz alsBeauftragter der Schulsammelstelle . Die Gesamt¬punktzahl der Schlageter -Schule , die schon im letz¬ten Vierteljahr 1941 an erster Stelle stand, betrug29 712 , der Punktdurchschnitt ihrer Schüler 81 .40.Als beste Schüler und Schülerinnen wurden aus¬gezeichnet: Helga Reuß . Hilda -Oberschule f2300Punkte ) . 11 Jahre alt ; Rich . Maier . Schlageter -Schule (1740) , 13Jahre ; Werner Bischofs , Fried¬richschule (1253) . 12 Jahre ; Hannelore Wurster .Hermann -Göring -Schule (1061) , 13 Jahre ; Anne¬marie Limberger , Adolf-Hitler -Schule II (1020 ) ,12 Jahre .

Im 3. Vierteljahr 1942 stand das Renchlin -
Gymnasium unter Studienassessor BernhardHeuser an erster Stelle mit einer Gesamtpunkt¬zahl von 3685 und einem Schülerdurchschnitt von

Nicht geben, sondern opfern!
Heute und morgen findet die 5. Reichsstra -

Bensammlung für das jKriegs-Winterhilfswerk
1942/43 statt. Die vorgesehenen Abzeichen gelan¬
gen nicht zum Verkauf. Bei dieser Sammlung
wird das deutsche Volk der Welt seinen unbeugsamen
Siegeswillen bekunden. Die Front aber soll wissen,dafi die Heimat zu ihren Soldaten steht. Daher giltauch hier die Parole: „Der totale Krieg ist der kür¬
zeste!“ — Nicht geben, sondern opfern !
UHiHiiHimmiHnmniimmmimimiimiimimimiiiiiiiiiiinmiiiiiiMiiHiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

24 Punkten . (Im 3. Vierteljahr macht sich dielange Feit der Schulferien bemerkbar ! ) Ausge¬zeichnet wurden folgende Schüler und Schülerin¬nen : Alfred Giek , Dr .-Goebbels-Schule (1998Punkte ) , 13 Jahre ; Ilse Amann , Adolf-Hitler -Schule (1297 ) , 10 Jahre ; Luise Kipf , Hermann -Göring -Schule ( 1127) , 11 Jahre ; Helga Reuß(zum2 . Male ! ) , Hilda -Oberschule (1020) , 11 Jahre ;Ottmar Hirschmann . Dr .-Goebbels-Schule (912Punkte ) , 13 Jahre .

Der Pforzheimer Mikakömyfer
mit dem Ritterkreuz

Der Führer verlieh , wie gemeldet, das Ritter¬kreuz des Eisernen Kreuzes dem in Pforzheim -Weißenstein geborenen Oberleutnant d . R . HelmutG r u b e r , Regimentsadjutant in einem Panzer¬grenadier -Regiment . — Am 30 . 10. 1942 meldete derWehrmachtbericht über die schweren Kämpfe inNordafrika : „Ein deutsches Grenadierbataillon , dasdre Hauptlast des Kampfes trug , schoß 13 britischePanzer ab." Führer dieses Bataillons war Ober¬leutnant Gruber .
Unter Einsatz zahlreicher Kampfwagen griff derGegner Ende Oktober die Stellungen

'
des

'
Batail¬lons an . Nach erbittertem Ringen brach er schließ¬lich bis zum Bataillonsgefechts st anddurch und

^ schloß diesen ein . Oberleutnant Gruberhielt sich jedoch mit seinem Stab in eiserner Ent¬schlossenheit und brachte dadurch das weitere Vor¬gehen des Feindes zum Stehen . Dabei gab derjunge Offizier seinen wenigen Grenadieren , die erum sich geschart hatte , ein hervorragendesBeispiel an persönlicher Tapferkeitund Zähigkeit . Schließlich kam er jedoch zurNeberzeugung , daß er auf die Dauer dem starkenDruck des Feindes , der das deutsche Sperrfeuer be¬reits unterlaufen und sich bis unmittelbar an denGefechtsstand , vorgearbeitet hatte , nicht würde stand¬halten können. Infolgedessen entschloß er sich inhöchster Opferbereitschaft , das Artilleriefeuer durchFunk auf seinen eigenen Gefechtsstand zu ziehen.Der Erfolg zeigte sich sofort ! Der Gegner erlittschwerste Verluste und mußte sich schließlich absetzen .Oberleutnant Gruber aber schlug sich mit seinemStab — bei dem wie durch ein Wunder , niemandverletzt worden war — am nächsten Abend zum Re¬gimentsgefechtsstand durch.
‘ Sein zähes Aushaltenbatte es erheblichen Teilen seines Bataillons ermög¬licht, sich neu zu gliedern und eine Verteidigungs¬stellung zu beziehen , vor der dann in heldenhaftemKampf die im OKW -Bericht erwähnten 13 bri¬tischen Panzer vernichtet wurden . Vorallem aber hatte der tapfere , entschlossene Einsatzdes Oberleutnants Gruber ein Aufrollen der eige¬nen Abwehzfront duro^ den eingebrochenen Gegnerverhindert. (i )

Lehrgang für SaustvirtfKast
und LeibesüSunge»

An der Staatl . Ausbildungsstätte für Hauswirtschafts¬und Turnlehrerinnen in Karlsruhe beginnt im Frühjahr1943 ein zweijähriger Ausbildungslehr ,g a » g für Lehrerinnen in Hauswirtschaft (Nadelarbeit undHauswerk) und Leibesübungen , llntsrrichtsgeld wird nichterhoben; für Benützung der Nähmaschinen und andererLehrmittel ist eine monatliche Gebühr von 2 RM . zuentrichten. Für das während der Ausbildungszeit benö¬tigte Arbeitsmaterial haben die Teilnehmerinnen des Lehr¬gangs selbst aufzukommen. Voraussetzungen fürdie Aufnahmen sind : 1. ein Alter von mindestens 17 Jahren ,2. der Nachweis voller Gesundheit . 3. in praktischer Hin¬sicht: tüchtiges Können im Nähen (Flicken) . Stricken undtäkeln, 4. eine gute Allgemeinbildung und sportlichesönnen.
Die Arbeit im Lehrgang fetzt grundsätzlich den Bildungs¬stand voraus , der durch den Besuch von °6 Klassen einerOberschule oder einer Mittelschule erworben wird . Dochkönnen auch Bewerberinnen mit anderer Vorbildung zu-gelassen werden, wenn sie in der Aufnahmeprüfung denNachweis erbringen , daß sie sich die erforderlichen Kennt-niste auf anderem Wege (private Weiterbildung , Handels-schule, Gewerbeschule, Frauenfachschule, Haushaltungsschule^der Frauenschule u. dergl. ) angeeignet haben.Aufnahmegesuche sind bis spätestens 1. März' 943 unmittelbar an die Direktion der Staatlichen Aus-' ildungsstatte für Hauswirtschafts , und Turnlehrerinnen inKarlsruhe , Riippurrerstr . 29, einzureichen. Dem Aufnahme-besuch sind beizufügen : 1 . eine von der Bewerberin ielbst.»"faßte und selbstgeschriebene Darstellung des Lebens - undBildungsganges mit Angabe des Bekenntnisses sowie von->ame , Beruf und Wohnort der Eltern ; 2 . beglaubigte Ab-hriften sämtlicher Zeugnisse über Schul- und Fortbildung ,ber abgelegte Prüfungen und über eine etwaige bis->erige praktische Arbeit ; 3 . ein Leumundszeugnis ; 4. zweiLichtbilder (Seiten - und Vorderansicht) , die mit dem Namen'u versehen sind ; 5. sportliche Leistungszeugnisse (HJ -Lei-üungsabzeichen, ReichsjngeNdsportabzeichenu . ä,) ; 6. Rach -meis über die Mitarbeit innerhalb der NSDAP und ihrerGliederungen (BDM ) und gegebenenfalls eine Bescheinigung" ber die Ableistung des halbjährigen Arbeitsdienstes. DieZulassung zum Lehrgang hängt vom Bestehen einer Auf-' «hmeprüfung ab.

Am Ende des zweijährigen Lehrganges wird eine Ab-'
chlußprüfung abgehalten , die die Voraussetzung ist für' ' e Verwendung der Bewerberin als Hauswirtschafts- und^urnlehrerin an Volksschulen, Mittelschulen und Oberschu ->n , aus deren Bestehen aber ein Rechtsanspruch auf Ver¬blendung als Hauswirtschafts - und Turnlehrerin an staat-Uchen Schulen nicht abgeleitet werden kann. Zu dieserAbschlußprüfung werden ausschließlich nur die Teilnehme¬rinnen des zweijährigen Lehrgangs zugelassen .

** Der Schachklub Pforzheim eröffnete seine diesjähri -gen Veranstaltungen am 39 . und 31. Januar . Zu diesenwar Schachmeister Adolf Brinckmann aus Kiel ein¬geladen. der sich auf der Durchreise befand. Er spielte ge¬gen die derzeit stärksten Pforzheimer Spieler llhrenpartien ,di« mit einem 5:3-Sieg der Einheimischen endigten. Einan 25 Brettern durchgeführtes Simultanspiel konnte MeisterBrinckmann mit 16^ :7^ Punkten für sich entscheiden . DemSpiel ging ein interessanter Bortrag voraus .
— Der NS -Reichsbund für Leibesübungen teilt aufGrund eines Bescheides des Oberkommandos der Wehrmachtmit , daß »eben de« Reichssportabzeiche» auch das Meister¬schafts- «nd die Leistungsabzeiche» des NS -Reichsbundesfür Leibesübungen an der Wehrmachtunisorm ge -t r a g e n werden dürfen , da es sich dabei um von derReichsregierung genehmigte Sportehrenzeichen handelt .

Teures Bauholz
Der 44 Jahre alte verheiratete Karl M . von hier,der schon 17 Vorstrafen auf dem Kerbholz hat , brauchteBauholz . Er ging nicht in ein Holzgeschäst , sondern suchtesich ein Waldgrundstück in Brötzingen aus , auf dem er dieschönsten Rottannen vermutete . In der Zeit von Oktober1941 bis Dezember 1942 sägte er fieben hohe Tannen abund verwendete das Holz zum Bau eines Gartenhauses/Wegen Diebstahls wurde der Angeklagte vom Einzelrichtelzu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
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Diese Gelegenheit hatten auch noi

sagte Alsen feindselig . Er hatte diesem
etwas getan, und nun saß er da vor ihm und vi
suchte , einen Mörder au? ihm zu machen. >

..Gewiß"
, gab Bentrup sofort zu. „Wenn Sie

als einziger dre Gelegenheit gehabt hätten , wäre die
Sache für uns viel einfacher ."

„Das glaube ich ! " Alsen lachte zornig auf. „Sie
könnten dann pünktlich Ihren Mörder abliefern,
denn darauf kommt es Ihnen ja doch nur an .

"
„Jawohl . Herr Alfen , darauf kommt es uns

einzig und allein an . denn dazu sind wir da", sagte
Bentrup mit Würde. „Es ist unser Amt , die Oef»
fentlichkeit zu schützen , und unsere Pflicht, jeden,
der sich gegen Leben oder Eigentum seiner Mit¬
menschen vergeht , zu verfolgen und ihn der gerechten
Strafe auszuliefern. Mit persönlichen Empfindun¬
gen hat das nichts zu tun ."

Alfens Erregung sank in sich zusammen . „Sie
haben recht. Also fragen Sie weiter"

, sagte er müde.
Es war seltsam : bis zu diesem Augenblick hatte

Kommissar Bentrup durchaus ernsthaftm Erwägung
gezogen, daß Alsen der Täter sein könnte. Er hatte
ihn zwar persönlich immer sympathisch gefunden ,
aber er wußte zuviel von den Abgründen der mensch¬
lichen Seele, um sich von äußeren Eindrücken leiten
zu lassen. Und jetzt — diese einfachen Worte „Sie
haben recht" verbunden mit der resignierten Auf¬
forderung. ihn weiter zu fragen, überzeugten den
erfahrenen Kriminalisten mehr als eine wohldurch¬
dachte Verteidigungsrede. Noch ehe fein Verstand
sich damit einverstanden erklärte, schaltete er ge¬
fühlsmäßig Alsen als Täter aus , und etwas von
dieser veränderten Einstellung lag auch in seinem
Ton. als er nun weiter fragte :

„Können Sie sich erinnern , was für Leute hinter
der Szene standen , als Sie abtraten ?"

Alsen versuchte sich zu besinnen . „Der Inspizient
— der Vorhangzieher — zwei Arbeiter des Bereit¬
schaftsdienstes — aber die hatten doch alle nicht dqn
geringsten Grund ", sagte er überzeugt .

„Das kann man nie so unbedingt behaupten " ,
erwiderte Bentrup nachdenklich. „ES gibt Leute , die
einen Haß jahrelang verborgen mit sich herumtragen
können, ms er dann plötzlich durch irgendeinen An¬
laß gleichsam eruptiv sich entlädt. Ich werde alle
diese Leute unter die Lupe nehmen müssen, schon in
Ihrem Interesse."

„Und ich ? — Bin ich nun verhaftet? " fragte
Alsen zögernd .

„Dazu reichen die Verdachtsgründe gegen Sie
bis jetzt noch nicht aus "

, war die ruhige Antwort-
„Ich muß Sie aber bitten, sich in Ihrer Wohnung
zu meiner Verfügung zu halten." -

*
Es war eigentlich nur ein einziger voller Tag.

den Matthias Alsen in „Hausarrest" verbrachte,
aber dieser eine Tag bereicherte seine Menschen¬
kenntnis mehr, als sonst Jahre es getan hatten,
wenn auch leider vorwiegend nach der negativen
Seite hin.

Es begann damit, daß die Aufwartefrau, die seit
über einem Jahr seine hübsche Dreizimmerwohnung
in Ordnung hielt, nicht «rschj-n. Als sie bis elf nicht
gekommen war , klingelte er beim Portier und er-
kündigte sich , ob irgendein Bescheid von ihr ein-
getrofsen sei.

Sre war einmal krank gewesen - r vor ein paar
Monaten —. hatte dann aber von sich aus Ersatz ge¬
schickt , um die gute Stelle nicht zu verlieren.

Der Portier , ein älterer , vernünftige« Mann,
war nicht da. Seine Tochter öffnete , ein neunzehn¬
jähriges Mädchen , dessen alberne Anhimmelei Alsen
schon häufig auf die Nerven gegangen war. „Frau
Mitschke ist nicht gekommen. Hat sie irgendwelche
Nachricht geschickt? ^ fragte er darum nur kurz.

Das Gesicht von Fräulein Rieh » verzog sich zu
einem überlegenen und gleichzeitig höhnischen Grin¬
sen. „Nee . Na, die kommt doch nicht mehr "

, sagte
sie dann frech. „Sie sagte gestern schon , da mühte
sie ja Angst haben , daß Sie ihr eines - Tages ooch
was ins Essen täten , und bei Leuten , wo die Kri¬
minal hinter her ist, ginge sie nicht."

Alsen starrte einen Augenblick in das Gesicht
dieser Frühreifen , das trotz seiner Jugend schon
einen häßlich erfahrenen Zug trug , er sah den
Triumph darin , sich für das Nichtbeachten rächen zu
können, für das vergebliche Bemühen , ihm dauernd
in den Weg zu lausen, und für eine Sekunde fühlte
er den fast unbezwinglichen Drang , ihr mitten in

Re -gemalte Fratze zu schlagen. Mer diese Aufwal¬
lung verflog , noch ehe er die Hand hob. Er wandte
sich schweigend ab und ging die Treppe wieder
hinauf. Fräulein Riehn sah ihm etwas unbehaglich
nach . Wenn die Eltern erfuhren, wie frech sie ge¬
wesen war — ach was ! — Mit einem Krach fiel die
Tür ins Schloß .

Das Schlafzimmer mit seinem zerwühlten Bett
und den unordentlich herumliegenden Kleidungs¬
stücken machte einen wenig einladenden Eindruck.
Alsen achtete nicht darauf, sondern warf sich in
einen Sessel, aber -als sein Blick zufällig in emen
der großen Spiegel fiel, erschrak er doch. Das war
er also — dieser Mann mit dem verwüsteten Ge-

S
t, mit den scharfen Falten um den Mund , den
en Säcken unter den trüben Augen , dem zerwühl¬

ten Haar , das strähnig und glanzlos in seine Stirn
fiel; das hatten zwei, drei Tage aus dem gutaus¬
sehenden eleganten Matthias Alsen gemacht.

Er überlegte , ob er sich eine Tasse Kaffee machen
sollte, um sich etwas aufzufrischen , gegessen hatte er
auch noch nichts — nur unzählige Zigaretten ge¬
raucht —, aber dann blieb er doch sitzen . — Also
Frau Mitschke kam nicht mehr , hielr nicht einmal
eine Absage für nötig. Nur eine Aufwartefrau,
aber immerhin ein Mensch, der seit über einem
Jahr täglich um ihn gewesen war . Seit seine Ein¬
nahmen es erlaubten, hatte Matthias eine Art Haus¬
halt geführt, ständig im Restaurant zu essen, war
ihm zuwider . Er hatte sich diese Wohnung mit Ge¬
schmack und Ueberlegung eingerichtet . Frau Mitschke
kam morgens, kochte, dann für ihn und sich und ging
am späten Nachmittag , nachdem sie ihm kaltes
Abendbrot in den Kühlschrank gestellt hatte ; er aß
gern noch eine Kleinigkeit , wenn er spät nach Hause
kam.

Sie wurde gut bezahlt , konnte selbständig wirt¬
schaften und hatte oft genug betont, daß sie die
Stelle Lei ihm als das größte Glück ihres Lebens

ansah — fte hatte wohl sonst auch nicht viel Gluck
gehabt : der Mann lang« tot, und die Kinder waren
eigene Wege gegangen , als sie die Mutter nicht mehr
brauchten .

Und nun genügte ein Gerücht , ein Verdacht , der
so wenig bewiesen war , daß es noch nicht einmal zu
einer Verhaftung reichte.

„Pfui Teufels" sagte er plötzlich laut und sprang
auf. „Schließlich gibt es noch mehr Menschen als
ausgerechnet Frau Mitschke" , brummte er vor sich

?
in , während er in sein Arbeitszimmer ging . Das
ah sauber und aufgeräumt auf und verbreitete

gleich eine ganz andere Stimmung . Das beste war ,
zu lesen — damit kam man am leichtesten über die
Zeit weg.

Es ging nicht. Wenn er eine Seite gelesen hatte
und die nächste umschlug , wußte er schon nicht mehr ,
was auf der vorhergehenden gestanden hatte. Sein
Blick fiel auf das Telephon , und er fühlte plötzlich
das dringende Verlangen, eine menschliche Stimme
zu hören .

Er sah auf den Block auf seinem Schreibtisch :
Richtig , er war ja morgen mittag zum Frühstück
eingeladen . Die Leute — der Mann war Direktor
eines großen Werkes — hatten ihn schon häufig ge¬
beten , und nie hatte es geklappt . Aber sie ließen
nicht nach, es war natürlich nur die Frau , denn den
Mann kannte er kaum , aber sie wollte ihn wohl
gelegentlich im Kreise ihrer Freundinnen herum¬
reichen. Er hatte schließlich zugesagt , und nun ging
es wieder nicht — Pech ! Aber er konnte wenigstens
rechtzeitig absagen , unter irgendeinem Vorwand.

Er wtchlte die Nummer. Nach einer Weile mel¬
dete sich eine Stimme , anscheinend ein « Haus¬
angestellte . Er nannte seinen Namen und bat, die
gnädige Frau , sprechen zu dürfen. Dann wartete er.
den Hörer am Ohr.

Opfergang für Preußen /
(Fortsetzung folot )’

Von Oskar G . Foerster

net
brennereien uns Verwüstungen märkischer Dörfer
vergalt, jagten Kosaken einen preußischen Husaren¬
offizier, der in dev Abenddämmerung durch den
dichten Tann der südlich von Zorndors stehenden
Wälder ritt . Der Reiter lag mit dem Oberkörper
aus dem Rücken des Pferdes, seine Arme Nmklam-
merten den Hals des Tieres, das von seinem Blut
bedeckt war. Eine Kugel der Verfolger hatte ihn
getroffen , als er über freies Stoppelfeld den
schützenden Wald zu gewinnen suchte .

Das Pferdegetrappel hinter . dem Flüchtling
wurde ferner und schwächer , eine Lichtung öffnete
sich vor ihm . Von eingezäunten Weidcgärten um¬
geben. lag ein kleiner Waldbauernhof an dem auS-
gefahrenen Wege. Vor dem Tor brachte der Reiter
mühsam sein Pferd zum Halten und winkte mit
letzter Kraft der Bäuerin und ihrem Sohn , die aus
dem Hause kamen.

„Seid Ihr gute Preußen ? " fragte er leise, mit
brechender Stimme , doch mit einem beschwörenden
Ausdruck.
- Die beiden nickten. Der Offizier zog einen ver¬
siegelten Brief aus der Tasche . „Ich bin Kurier des
Generals Dohna. Dies mutz der König haben - Ich
komme nicht mehr hin.

"
Er riß den Umschlag auf und las die Botschaft

vor . Der Bursche vox ihm wiederholte sie , dann
zerriß der Kurier das Schreiben in Fetzen, die der
Wind verwehte.

Der Sterbende glitt vom Pferd. Aus dem Wald
brachen schon die Kosaken hervor . Friedrich Dohr-
mann zauderte keinen Augenblick; er schwang sich
auf das Pferd und sprengte davon . Die Mutter
stand, in lähmendem Schreck und bangender Sorge,
an den Zaun gelehnt zu Häupten des Toten und
starrte dem Sohn nach. Jetzt hielten die Kosaken
vor dem Gehöft und feuerten . Die Bäuerin stieß
einest durchdringenden Schrei aus — kurz vor dem
rettenden Wald brach das Pferd Friedrichs in die
Knie , der Reiter flog in hohem Bogen , ins hohe
Gras . Ehe er sich aufrichten konnte, waren die Ko¬
saken bei ihm , zwei nahmen ihn in ihre Mitte . Der
Hetmann befahl , ihn und die Mutter zum General
Sermor zu führen.

Wenig später standen Mutter und Sohn im Zelt
des Russen, der sie durch einen Dolmetscher ver¬
hören ließ .

„Du hast die Botschaft des preußischen Kuriers
übernommen "

, begann der General. „Wo hast du
sie ? "

Friedrich Dohrmann blieb ruhig und fest. Sein
Blick tauchte in die Augen der Mutter und las
darin das gleiche heilige Versprechen, das sein eige¬
nes Herz füllte .

„Die Botschaft ist zerrissen , Herr Generali"
„Du weißt aber den Inhalt ? " Friedrich

schwieg . Sermor lächelte. Er kannte viele Mittel.
Schwelgende zum Reden zu bringen.

„Hört gut zu . ihr beiden ! " sagte er. „Erfahre
ich den Inhalt dieses Kurierschrerbens . so . werde
ich euch fürstlich belohnen . Schweigt der Bursche
weiter, so wird er vor den Augen seiner Mutter
als preußischer Spion erschossen . Eine Stunde habt
ihr BÜ>enkzeit."

In der folgenden Stunde , in der die Mutter
ihrem Hohn gegenübersaß , ohne ein Wort .mit ihm
reden zu dürfen, erlebte das Mutterherz den schwer¬
sten und einsamsten Kampf seines Daseins. Ihren
Mann und zwei Söhne hatte die Bäuerin in die¬
sem Kriege verloren; den Letzten, der sich mit der
ganzen Kraft seines begeisterungsfreudigen Her¬
zens danach sehnte, unter den Fahnen des Könias
zu kämpfen , ließ sie nicht vom Hof . Einer mußte
doch bleiben , für den Hof, für das Erbe von vielen
Geschlechtern. Nun sollte sie auch ihn . an dem ihr
Herz mit allen Hoffnungen und mit sorgender
Liebe hing, dem Kriege opfern ? Sie wußte jedes
Wort dieser Botschaft , um die es ging, ihr schlichter
Verstand vermochte nicht zu ermesset , ob sie wichtig
oder unwichtig war . Aber sobald sie ihr Wissen
preisgab, war der Sohn frei !

Das Lagerfeuer.wurde heller und wärmer unter
den prasselnden Holzscheiten, die die Kosaken darauf¬
warfen. Die Mutter fuhr auf und sah in das von
der Glut erleuchtete Antlitz ihres Sohnes, der sie
beinahe flehend anblickte. Sie wußte , was er ihr
sagen wollte , nämlich , daß sie beide schweigen und
die Aufgabe erfüllen müßten, die ihnen der ster¬
bende Kurier gestellt hatte, und daß es nicht um
das Vermacht »,s dieses Toten allein ginge ; sondern
vielleicht um Preußen und seinen Heldenkönig . Die
Bäuerin schloß einen Augenblick die Augen — Hoff¬
nung und Zuversicht fielen von ihr ab wie dürres
Laub von den Bäumen. Aber der Blick des Sohne«
weckte zugleich in ihr eine Kraft und einen Glau¬
ben . in deren Schein sie ihren Weg nun klar vor
sich sah, und sie war bereit, ihn zu gehen. Sie nickt«
unmerklich ihrem Sohne zu , und Friedrichs Ge¬
sicht wurde heller und gelöster.

Die. Wache führte die beiden vor den General
Sermor .

„Nun? Hast du es dir überlegt? " frage Sermor .
„Ich werde nichts verraten ! " sagte Friedrich fest .
Die Mutter sah wenige Minuten später ihren

letzten Sohn unter den Kugeln der Kosaken leblos
niederstürzen . Sie vermochte in der unendlichen
Qual ihres Herzens nicht einmal zu weinen , und
ihr Antlitz war seltsam starr und ungerührt , so daß
die Russen vermeinten, ihr Geist sei durch die Er¬
schießung umnachtet . und sie heimgehen ließen . In
der Nacht aber wanderte die Bäuerin ungehindert
nach Zorndorf und überbrachte die Botschaft des
Generals Döhna einem Offizier des Großen Kö¬
nigs . Dann erst, nachdem sie den harten Gang der
Pflicht zuende gegangen war , überließ sie sich ihrem
mütterlichen Schmerze .

IPcittHhcfiie flaefiitcfitün
— Der 68 Jahre alte Johann Manns aus Siershahn in

Westerwald hatte als Jagdaufseher die Erlaubnis erhal -
ten , selbst Raubwild und Wildschweine abzuschießen. tat
übrigen aber in erster Linie dafür zu sorge» , daß keine
Wilddiebereien erfolgten . Wie erstaunt war man aber ,
als man eines Tages feststellsn mußte , daß dieser Jagbons ,
feher unberechtigt Jagd ans Rrh« machte. Sine Haussuchung
ergab, daß «r bereits wiederholt solch« Abschüsse gemacht
hatte . Gleichzeitig förderte di« Haussuchung u . a. acht
Schußwaffen, ein Seitengewehr , mehrere hundert Patronen ,
zwei schwere Wildfallen und — im Bett der Tochter ver-
steckt — fünf Schlingen zutage. Unter den Brettern des
Speicherfußbodens war sogar Sprengstoff versteckt. M . hatte
stch nunmehr vor der Limburger Strafkammer zu verant -
» orten, die ihn zu zwei Jahren Gefängnis vrrurterlte .

s>
— Der 33 Jahre alten Käthe <5. , die sich vor dem Moa.

biter Amtsgericht verantworten mußt«, wurde zur Last ge¬
legt, auf ihrer » rbeitssteile Diebereien begangen zu haben.
Der Ehemann der Angeklagten hatte di« Diebstahlsanzeige
Bei dem Werk erstattet , in dem feine Frau arbeitet «, und
man sagte sich, daß wohl etwas daran fein müßt«, wen»
der eigene Mann sich zu einem solchen Schritt entschließen
konnte. — „Frau S . ist eine fleißige und gewissenhafte Ar¬
beiterin "

, so erklärte der Vertreter des Arbeitgebers , dev
Angeklagten als Zeuge vor Gericht, „wie stch herausgestellt
hat , find von ihr nur Kleinigkeiten entwendet worden, di«
man ihr wahrscheinlichohne weiteres überlassen hätte , wenn
sie darum gebeten hätte . 3m ganzen handelt es sich um
Dinge, die vielleicht einen Wert von drei Mark haben !"
— Es kam weiter zur Sprache, daß der Ehemann der Ange¬
klagten inzwischen sein häßliches Vorgehen gegen feine Fra «
bereut hat und jetzt darauf bedacht ist , sie vor Straf « zu
bewahren . Die Anzeige hatte er seinerzeit noch einem ehe»
lichen Zwist in der ersten Wut erstattet . „Biele Wenig ma¬
chen ein Viel", entschied das Gericht und sprach damit auch
im Sinne des Werkbeauftragten , „wenn von der riesigen
Belegschaft des Betriebes etwa 1000 Frauen da» gleiche
tun würden , wie die Angeklagte, und im Einzelfäll für drei
Mark Werkeigentum mitgehen ließen, so wäre das Unter¬
nehmen um 8000 Mk. geschädigt. Straf « muß also sein!"
— Angeficht » der Begleitumstände dieses Falle« und des
Umstandes, daß Frau S . «in gutes Zeugnis als fleißige Ar.
beiterin erhalten hatte , ließ es das Gericht bet einer nied¬
rigen Geldstrafe bewenden.

*
Im Orangeriemuseum in Pari » wurde «ine Busflrk-

lung eröffnet, die den Lotterie» gewidmet ist und besonders
auf ähre Geschichte in Frankreich neue» Licht wirft . An die
erst« große national « Lotterie de» Landes erinnert ein Druck
aus dem Jahre 1681, in dem dies« am 8. Januar aus An¬
laß der Hochzeit des Sonnenkönigs eingerichtet wurde.
Merkwürdig ist jedoch vor allem die Rolle, die Giacomo Ea
fanooa bei den französischen Lotterien gespielt hat . Sm
Jahre 1750 hatte die Marquise von Pompadour de» Plan
gefaßt, in Pari » eine Militärschule zu gründen , die für die
Kadetten der adligen Familien bestimmt war . Nachdem die
Arbeiten bereits begonnen waren , mutzten sie aus Mangel
an Mitteln wieder unterbrochen werden. Da trat der Aben¬
teurer auf den Schauplatz, der bei Hof eingeführt mar und
einen Lotterieplan zur Lösung der Schwierigkeit vorlegte.
Nachdem der Mathematiker D 'AIembert ein günstige» Urteil
darüber abgegeben hatte , wurde die Lotterie in Frankreich
eingeführt , und ihr Erfolg war außerordentlich groß ; er
machte nicht nur den Bau der Schule möglich , sondern mich
den Ankauf des Marsfeldes . Durch Verordnung vom 30. .
Juni wurde der Plan Casanovas in eine königliche Lotterie
zum Nutzen des Staates umgewandelt

*
— Dieser Tage hat man im Lissaboner Zoo den Kadaver

eines Hundes avsgegraben , der im Oktober des vergangenen
Jahres gestorben war . Als ob es stch um eine Menschen »
leich« gehandelt hätte , waren ei» Richter de» Obersten Ge¬
richtshofes, Tierärzte und «ine Anzahl von Rechtsanwälten
anwesend. Die Sache erklärt sich so, daß 40 000 Skudi . auf
dem Spiel standen, die die Herrin de» Hundes verlangt .
Sie hat nämlich einen Apotheker wegen Schadenersatz ver¬
klagt, da sie ihm die. Schuld gibt, daß das stier verendet ist- ^
Der Hund, ein Rafletier , war im Oktober krank geworden,
und der sofort herbeigerufene Tierarzt verordnet « «ine
Arznei. Die Besitzerin des Hundes ließ diese hole» und
verabfolgte dem Tier die vom Apotheker gelieferte Arznei.
Der Hund starb ei» paar Stunden darauf . — Erst als der
Hund begraben war , bemerkte die Frau , daß die Aufschrift
de , Medizinflasche nicht mit dem vam Arzt geschriebenen
Rezept übereinstiminte . Daher strengte ste den Prozeß gegen
den Apotheker an , der dagegen Einspruch erhob. Das Ge¬
richt, das dieses Problem lösen soll , hat daher di» Aus¬
grabung de« Kadavers veranlaßt ; er soll seziert werde»,
damit man die Todesursache feststellen kann.

Hx
— Aeber einen eigenartigen Skandal berichte» dt« ame-

rikanischen Tagesblätter und beweisen damit wieder einmal,
daß in den Vereinigte « Staate » jede » »«rbrecherische Ge¬
schäft geduldet und gebilligt wird — vorausgesetzt,' daß man
über di« nötigen Beziehungen verfügt . Ei« Viehhändler in
Boston hatte für di« amerikanische Armee Ochsen ouszukau-
sen und führte diesen Auftrag auch für das eigene Geschäft
nutzbringend aus . So gab er feine» Knechten den Befehl,
das Vieh drei Tage vor der Ablieferung nicht mehr zu trän ,
ken, sondern ihm lediglich Salz zu lecken zu geben. Erst we¬
nige Stunden vor dem Eintreffen der Abnahmekommission
wurde das Vieh getränkt . Es soff ungeheure Mengen, Da
in den USA . das Schlachtvieh nach dem Gewicht bezahlt
wird, schlug der betrügerische Viehhändler aus dem Geschäft
«inen glänzenden Gewinn . Natürlich wollten des Heeres-
lieferanten Knechte auch ihren Anteil an dem Gewinn ha¬
ben, was der Viehhändler ihnen jedoch abschlug. Weswegen
einer von ihnen wutentbrannt zur Abnahmekommissionlief
und den Schwindel enthüllte . Dort hatte man bereits seit
einiger Zeit ein unerklärliches Schwinden der gekaufte«
Fleischmengen festgestellt, ohne jedoch einen solchen Betrug
zu vermuten . Der Viehhändler wurde »war sofort vor ein
Kriegsgericht gestellt, doch billigte man iym, da er über aus¬
gezeichnete Beziehungen verfügte , mildernde Umstände z»
und verurteilte ihn lediglich zu drei Monaten Gefängnis .

ctrt

Soldaten als Scha^gräber / von « an Birne «

Sd

Biele und sehr wertvolle Funde aus grauer Vor¬
zeit beruhen auf Zufall. Soldaten waren öfter
solche Schatzheber.

Im letzten Kriege , wo das Erdreich sehr tief
aufgewühlt wurde, sind von schanzenden Soldaten
wertvolle Funde gemacht worden . Münzen keltischen ,
römischen, fränkischen und französischen Ursprungs
kamen ans Tageslicht; Mauerwerke aus der römi¬
schen! Zeit wurden freigelegt; Stein -, Bronze - und
Eisenwasfen aus längst vergangenen Kulturperio-
den wurden ausgegraben; in der Kreide-Champagne
haben Soldaten sehr wertvolle Versteinerungendem
BodeN entrissen ; und in Ostfrankreich wurdeneinige
bisher noch unbekannte Fossilien gefunden . Leider
sind sehr viele der kleinen Funde wieder endgültig
verlorengegangen, weil die Finder sie bebielten und
dann als beschwerlichen Ballast wieder fortwarfen.

Einen sehr interessanten Fund machten deutsche
Soldaten im Mai 191? bei S i s s o n. Sie stießen
aus ein Mauerwerk, zu dem römischeGrabsteine ver¬
wendet waren. Darauf wurde sachgemäß gegraben
unter Leitung des ■LandsturmgefreitenFrdr . Drerel,
damals Assistent am Archäologischen Institut in
Frankfurt a. M. Aufgedeckt wurden Teile einer
römische » Siedlung , darunter ein ' Bau , den
man als einstiges Verwaltungsgebäude gedeutet
hat ; ein Badhaus in technisch hervorragender Aus¬
führung : dann ein Kastell , das wahrscheinlich zum
Schutze der dort vorbeiführenden römischen Heer¬
straßen diente : und schließlich wurde ein Weihe-
attar des Vulkans freigelegt. Ms man den dazu¬
gehörigen Tempel ausgrub , wurden die Arbeiten
durch die beginnenden Kampfh >rndlungen beendet.

Wenden wir uns in die ältere Vergangenheit.
Einen hochwichtigen Fund machten württembergrsche
Soldaten im Jahre 1700 , als sie beim Seelberg bei
Cannstatt mit Erdarbeiten beschäftigt waren.
Ern Soldat entdeckte große Knochen. Auf Anord¬
nung des Herzogs Eberhard Ludwig fanden Nach¬
arabungen statt und zum Vorschein kam nichts an¬
deres als ein Elesantenfriedhof . Sechzig
riesige Stoßzähne des Elefanten der Eiszeit, des
Mammuts , wurden ausgegraben mit vielen Kno¬
chen . die man als wertlos unbeachtet verschleuderte.
Die Stoßzähne wurden zwar klugerweise dem Hof-
apotheker übergeben , der aber nichts Einfältigeres
damit zu tun wußte, als sogenanntes Knochen- oder
Bernschwarz daraus zu fertigen. — Im Jahre 1816
krrnncrte man sich des alten Soldatenfundes wie¬

der und ließ noch einmal nachgraben . Schon tan
ersten Tage wurden 24 . am zweiten Tage 13 Stotz¬
zähne gefunden , die kreuzweise übereinanderlagtn ,
Spuren eines Feuers und Holzkohlenreste waren
leicht festzustellen. Also mutzten doch einst hier
Menschen mit dem Mammut gleichzeitig gelebt ha¬
ben, denn sicher haben die Eiszeitmenschen die,Mam¬
mutzähne zu irgendeinem (vielleicht religiösen )
Zweck übereinandergeschichtet . Einige Zähne des
zweiten Fundes sind im Stuttgarter Museum für
Naturwissenschaft aufbewahrt. die übrigen Knochen
aber hat man abermals als wertlos weggeworfen .
Heute wundert man stch darüber, datz damals kein
Gelehrter aus den Knochen ein Mammutskelett
(oder mehrere ) aufbaute.

Weiter fortgeschritten war das Interesse für die
Naturwissenschaft im Jahre 1832 . Damals war
Otto von Bavern der König der Hellenen . In ei¬
nem Bacheinschnitt bei Pikermi zwischen Athen
und Marathon fand ein bayerischer Soldat einen
alten Schädel . Der Fund wurde nach München ge¬
schickt , wo man ihn als den fossilen Schädel eines
Affen feststellte. Das erregte Aufsehen. (Heute
weiß man, daß in der iüngeren Tertiärzeit Affen
in Europa "zahlreich lebten , während sie heute nur
noch in einigen Exemplaren wild und Naturschutz
genießend auf den Felsen von Gibraltar Vorkom¬
men .) Die bayerische und später die ' französische
Regierung ließen dann Nachgrabungen vornehmen ,
was zur Erstdeckung des weltberühmt gewordenen
Knochenlagers von Pikermi führte. Die Fran¬
zosen hatten damals entschieden größere Erfolge
als die Bayern. Der französische Gelehrte Gandreh
konnte aus den Knochensunden zusammenbauen:
das Skelett eines Schlankaffen , das Skelett eines
bisher unbekannten giraffenartigen Tieres , das
Skelett eines Tieres zwischen Ziege und Antilope ,
und schließlich noch das Skelett einer ansgestorbe¬
nen sehr schlanken Giraffenart . Ferner wurden
gefunden : viele Knochen und Schädel des Dinothe-
rtums . also einer Elefantenart , gegen die unsere
heutigen Elefanten nur Zwerge sind; die Knochen
von Flußpferden, Beinknochen eines dreizehigen
Pferdes und als seltenste Stücke die Schädel und
Knochen des sogenannten Säbeltigers , der mit sehr
langen, säbelartigen Reißzähnen bewaffnet war.
Dieses Tier war das blutgierigste , das je auf der
Erde gelebt hatte : in der Eiszeit starb es aus . —
Alle diese wissenschaftlichen Funde sind jenem Zu¬

fall zu verdanken , daß der bayerische Soldat in
Diensten Griechenlands den alten Affenschädel be¬
achtet hatte. — Das Knochenlager bei Pikermi ist
wohl dadurch entstanden , daß dort ein Flußlauf
war , wo die Säugetiere zur Tränke gingen und
von den Raubtieren überfallen wurden. Dafür
spricht auch der Umstand , daß viele Knochen tiefe
Einschnitte zeigten , die von den Zähnen großer
Raubtiere, auch des Säbeltigers , herrühren.

Von außerordentlich hohem Kulturwert war der
berühmte Hildesheimer Silberfund . Im
Oktober 1868 sollten Soldaten der Garnison Hildes¬
heim am Galgenberg einen Schießstand anlegen.
In einer Tiefe von 9 Schuh stießen sie auf eitje
hohle Stelle. Vorsichtig legten die Soldaten den
Hohlraum frei und fanden so einen großen Schatz
alter silberner Tischgeräte . Es waren insgesamt 56
Gefäße aus der römischen Kaiserzeit, anscheinend
das Tafelgerät des Drusus oder Varus . Wie die
Geräte dorthin gekommen sind , ist bis heute noch
nicht enträtselt . Man sagt, vor etwa 250 Jahren
habe sie der Herzög Ulrich von Braunschweig hier
vergraben lassen. Der Silberwert ist etwa 10 000
Mark, der Kunstwert ist unschätzbar. .

— Der Sol¬
dat , der zuerst den Fund machte, erhielt ein Geld¬
geschenk . zwei Wochen Urlaub, wurde zum Gefrei¬
ten befördert , und nach seiner Entlassung erhielt er
die Stelle eines Aufsehers am königlichen Museum
zu Berlin , wohin die Geräte gekommen waren.

Vorher waren schon zwei größere Silberfunde
von Soldaten anderer Nationen gemacht worden :
Im Jahre 1880 wurden in der Normandie 69 wert¬
volle Silbergefäße ausgegraben; und im Jahre
1895 in Pompeji 15 hochwertige Silbergefäße alt¬
römischer Art. Beide Funde zusammen , stehen an
Kunstwert aber weit hinter dem HildesheimerFund.

Wirtschaftsfübrer und Wissenschaftler
Znm 50. Todestag von Ferdinand Steinbete.

Ferdinand Steinbeis , dessen 50. Tadestag stch am 7.
Februar 1943 jährt , zählt zu den Wirtschaftsführern de«
19. Jahrhunderts , deren planmäßige und zielsichere Auf¬
bauarbeit heute überall richtungweisend sei» müßte , wo es
Neuland zu bestellen gibt . Daß Württemberg von dem reinen
Ackerbaustaat, dessen Bewohner 1848 noch in Massen aus -
wanderten , weil di« Heimat sie nicht ernähren konnte,
binnen wenigen Jahrzehnte « z« einem Vorbild blühendsten
Gewerbefleißes umgestaltet werden konnte, ist im wesent¬
lichen das Werk dieses hervorragenden Mannes .

Steinbeis wurde am 5. Mai 1807 in dem Dörfchen Oel-
bronn zwischen Mühlacker imd Brette « geboren und er-

Bewährung
Von Gerhard Schumann

O Erde, aufgebäumt in Todes -Wehen ,
Aus denen eine neue Menschheit bricht I
Blutiger Kampf von Werden und Vergehen !
Furchtbares Ringen zwischen Nacht und Licht !

Wie nun der Klang von Gottes SchlcksaIs ‘GlockeB
Ob Land und Meer in wilden Stürmen geht .
Das Volk wird siegen , welches unerschrocken
Den Ruf hört und sein Schicksal stolz besteht . ^
Die Stunde der Bewährung trifft Soldaten ,
Sieggläubig aus des Herzens Leidenschaft .
Ihr stummer Schwur sind schweigende Männer-

Taten .
Und wenn sie beten , beten sie um Kraft

HiimiiiiiiiiiiimimimiiiiiiiiiuiiimmiiiimmiiMimiiiiimimiimmtHiiiimniimmmnimiiimiiWi

hielt den ersten Unterricht von feinem Vater , der dort —
später in IIsfeld bei Heilbronn — Pfarrer war . Auf B«<
treiben feines Onkels Karl kam Ferdinand schon vierzehn '
jährig als „Bergschüler" in das Königliche Eisenwerk
Wasseralfingen, und im Frühjahr 1825 zum Studium de«
Berg - und Hüttenwesens auf die Universität Tübingen , «»
er auch feinen Doktor machte . Im Sommer 1830 übertrug
ihm der Fürst zu Fürstenberg die Leitung feiner badischen
Eisenwerke, und binnen wenigen Jahren hatte er diese
so umfassend und gründlich reorganisiert , daß ste im IN' <
und Ausland als hüttenmännische Musterbetriebe gälte»
1842 nahm er die Stelle des leitenden Direkwrs der Stu « n>' .
fchen Eisenwerke in Neunkirchen an und begründet« die
überragende Stellung der Stummsche» Werke .

Als die württembergifch« Negierung im Jahre 18» -!
eine „Zentralstelle für Handel und Gewerbe" in» Lebte »
rief , übernahm Steinbeis zunächst die Stell « eines „TevL
nifchen Rates ", wurde jedoch schon 1856 mit der L itung
traut , die er sodann bis Ende Mai 1880 innehatte .
er dem Lande einen Stamm erstklassiger Oualftäts -
Präzisions -Arbeiter heranzog, wie er das gewerblich«.?
Fortbildungswesen Württembergs zum Vorbild für dteck
dem heutigen Stuttgarter Landesgewerbemuseum " f
ganzen Kontinent gestaltete, wie er im „Musterlager "
eine stets frifch ' ließende Quelle des BnschauungsunterrichtteH
auf allen Gebieten des technischen Fortschrittes freiles" ^
wie er durch planmäßige Organisation im international
Ausstellungswesen der h-imischen Arbeit den Wettmar
eroberte — alles das war eine mustergültige Auswertite
seiner reichen Erfahrungen im Wirtschaftsleben und
tiefsten Verständnisses für die sozialen und wirtschaftlich«^
Verhältnisse seiner Zeft, Pani gieberi */
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(vis Schriftleitung übernimmt für die Aus¬künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )
Lisa -Elfriede -Pale . „ Gibt es Lufttorpedos ? MeineFreundin ist der Meinung , daß es nur Luftminen

gibt .“ — — Es gibt Luftminen und Lufttorpedos .Luftminen sind schwere Sprengladungen in verhält¬nismäßig dünnwandigen Behältern , da es nicht Sosehr auf Splitter - als auf Sprengwirkung ankommt .Sie werden aus dem Flugzeug auf Landziele abge¬worfen und wirken zerstörend in weitem Umkreisdurch ihren Luftdruck . Lufttorpedos dagegen sindSprengladungen von der Art der im Seekrieg übli¬chen Torpedos , nur mit dem Unterschied , daß sievom verhältnismäßig niedrig fliegenden Flugzeugaus durch Abwurf gegen Schiffsziele eingesetzt wer¬den . Sie schwimmen nach Eintauchen ins Wasser miteigenem Antriebs - und Steuermechanismus wie diegewöhnlichen Torpedos gegen das angegriffene Ziel .Vielfach wird der Ausdruck „Lufttorpedo “ miß¬bräuchlich für schwere Abwurfminen oder Abwurf¬bomben gebraucht , die auf Landziele niedergehenund mit dem Begriff des „Torpedos “ nichts zu tunhaben .
Otto , Bretten . „Wieviel wiegt ungefähr die Koh¬lensäure , die ein Wald ausatmet ? “ - Man hat er¬rechnet , daß ein Geviertmeter Blattfläche jedeStunde ein Gramm Kohlensäure in die Luft aus¬atmet . Ein Hektar Wald erzeugt jährlich 10 000 KiloKohlensäure .
Philatelie . „Ich habe am „Tag der Briefmarke “

Sm hiesigen Saalbau die Sondermarke , aufgeklebtauf ein Formblatt , zu 60 Pfg . gekauft und sie zumStempeln gegen eine Gebühr von weiteren 10 Pfg .abgegeben , nachdem ich meine genaue Anschrift dar¬auf verzeichnet hatte . Bis heute wurde sie mir abernicht zugestellt .“ — — Wie bereits seinerzeit imSaalbau bekanntgegeben wurde , werden am 9 . Febr .,abends 20 Uhr , in der Klostermühle die gestempel¬ten Sondermarken ausgegeben .
Aluminium 24 864. „Ich und meine Frau sindSchon längere Zeit gegenteiliger Meinung wegen der

KochtSpfe aus Aluminium . Meine Frau vertritt denStandpunkt , daß das Kochen von Speisen in Alu¬miniumtöpfen oder das Stehenlassen von Speisen insolchen Töpfen über Nacht gesundheitsschädlich sei .Ich sage , wenn diese Ansicht zu Recht bestehenwürde , wäre noch nie ein Kochtopf aus Aluminiumzum Verkauf gekommen .“ - Kochtöpfe aus Alu¬minium sind selbstverständlich ganz einwandfrei . Siewerden auch von schwachsauren Speisen beim Ste¬hen kaum angegriffen , während andere Metalle , z . B.Kupfer und Messing in der Hitze von Essig undPflanzensäuren kaum , beim Erkalten jedoch stärkerangegriffen werden . Selbstverständlich wird manSpeisen nie in metallenen Gefäßen über Nacht stehenlassen , auch nicht in Aluminium , weil sie schonleicht einen metallenen Geschmack annehmen . Dazunimmt man Porzellan , Steingut oder irdene Gefäße .
G . L . in Stuttgart . „Ich habe in meinem Garteneinige Tabakstöcke gepflanzt , um meinem Manneim Feld einen Zuschuß an Pfeifentabak zukommenzu lassen . Die Tabakblätter wurden nach der Erntegut getrocknet , sind aber in diesem Zustand zumRauchen noch zu stark und zu scharf . Wie kann derfragliche Tabak durch Selbstbehandlung bekömm¬licher gemacht werden ? “ — — Um den Tabak ge¬nußfertig zu machen , muß er einer Fermentation

unterzogen werden . Das ist ein Gärungsvorgang , derbei richtigem Feuchtigkeitsgehalt der Blätter mitgleichzeitiger Selbsterhitzung vor sich geht . DieseFermentation ist nur im großen durchzuführen , wo¬bei die Tabakbündel zu Bänken von etwa 2 MeterHöhe zusammengesetzt werden . Nach einiger Zeitfindet Wärmeentwicklung statt , die bis zu 60 Gradsteigt . Die Gärung muß gleichmäßig und darf nichtzu schnell und nicht zu langsam verlaufen , umnicht wertvolle Stoffe des Tabaks zu zerstören . Be¬helfsmäßig kann man folgendermaßen verfahren : Diegebündelten Tabakblätter werden ganz leicht mitheißem Wasser angespritzt , so daß nur wenig Feuch¬tigkeit zugeführt wird und dann in einer kleinenKiste aufeinandergesetzt und in der Wärme einem
Gärungsprozeß überlassen , den man gut überwacht ;um ein Schimmeln und Fäulnisbildung zu verhüten .Man kann auch diese Tabakbündel in einen Heu¬stock bringen , wo sie einen natürlicheren Gärungs¬prozeß durchmachen . Der fertig vergorene Tabakbraucht nur angefeuchtet , entrippt und geschnittenzu werden . Schmeckt er noch zu streng , so kanner mit warmem Wasser schwach ausgelaugt und ge¬trocknet werden . Diese Tabaklauge kann man zumSpritzen gegen Pflanzenschädlinge verwenden .

8. 2 . 43.

schwarzenBrett
Der Kreisleiter .

Am Donnerstag, 11. Februar, 17.3« Uhr, findet im
Bürgersaal des Rathauses zu Pforzheim eine Tagung statt ,a« der die Ortsgruppenleiter, die Ortsgrnppeuamtsleiterder RSV , di« Ortsgrnppenorganifationsleiter, die Orts¬
gruppenpropagandaleiter «ab die Kreisamtsleiter teilzu-
nehme» haben .

Ortsgruppe Marktplatz : Schießdienst der Pol . Leiter
Sonntag 8 .30 Uhr Theaterplatz („Braunes Eck" ).
Hitler-Jugend.

K . -Ba»nführer : Der Dienst beim .Ausbildungsfähnlein
fällt heute aus . — Motor -Sef . 1 : Wer befohlen 15 Uhr
Werkstatt. — Marine -Gef . 1 : Sonntag 9 Uhr Bootsplatz. —
feuerwehr -Gef. i. SRD : Sonntag 8 Uhr Meßplatz (mit

chnellkommando ). — Rachr.-Eef.: Sonntag 7 .45 Uhr vor
dem Heim (Wehrortüchtigung) .

Jungvolk. Fähnl. 6 „ Porck": 14.30 Uhr Osterfeldplatz. —
Fähnl . 7 „Blücher" : 14.40 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 8
„Florian Geyer" : 14.30 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9 „Frunds -
berg" : 14.30 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 10 „Derfflinger " :
15 Uhr vor der Horst -Weffel -Schule (Kriegsspiel) . — Fähn¬lein 12 „Schlageter" : 14.30 Uhr Reuchlinplatz (Fußball -
iiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiiimimiitiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiiiimiiiKiiiimiiiiinitiituiiiiiHiiHiHKiiiitiHituiuiiiiHJiii

gerichtete Briefe sich anzueignen und zu öffnen ,sonst macht sie sich wegen Verletzung des Brief¬
geheimnisses strafbar .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬führten Kennworten abgeholt werden :
Ruth Jäck . — Klein ’s Christel . — Landser . — Cli¬

via . — R . Vogler . — Füllhalter . — Holzsohlen . — K.R . — Ursula . — Tip — Kick . — A . Z . 20. — Reuter .— Genossenschaftler . — Oma . — Mein Garten . 1—
Stein : Mehrere Bürger . — Frau Rose . — Kuß . —
Blut . — Herbert . — Peter I . — G. M. — John Kling .— M . M . — Neues Gesetz . — Simmozheim . — Lud¬
wig XIV . — O . B . 100 . — Erika - Krankheit .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

Mannschaft mit Sport ) . — Fähnl . 13 „ Seydlitz " : 14.30 Uhr!
Adolf-Hitler -Schule (Geländespiel) . — Jungbannfansareu -
zug : 14.45 Uhr „Sauhöf " (mit Jnstr ) .

Baunmädelführerin : JM -Gr . 15 : Scharen I , 3 u. 4
14.30 Uhr Heim, Schar 2 16 Uhr Heim . — Morgen 8.30 Uhr
alle JM -Führerinnen üb. 14 I ., MB -Führerinne » und
BDM -Werk -Führerinnen im Bürgersaal des Rathauses . —
M .-Gr . 7 : Scharführerinnen 8 Uhr vor dem Rathaus . —1
Bannsportmnrtiu : Schar» und Gruppensührerinnen der JM -
Gr. 2, 3, 13, 14, 15 (Schaftführerinnen freiwillig) heute
17 Uhr Adolf- Hitler -Schule. — Hürdenschulung: Madel, die
Hürden laufe » wollen, morgen 9 Uhr Sportplatz Würmtal .— Sportausweife : Mädel , die in eine andere Altersklasse
kamen (von 3M zu BDM , von BDM zu BDM -Werk)
Montag 19 Uhr Bann , Zimmer 57, mit Ausweisen und
Lichtbild ( ohne Erneuerung keine Startmöglichkeit!).

NS -Gemeinschaft «Kraft durch Freude-
Samstag : 19 .30—21 Uhr : Schwimmen für Männer und

Frauen im Etadtbad .

Pell und Knolle'»Kellersorgen.

NKne .
Niemand wohl Mt«ehr vergnOgt.
Wenn er nasse Füße kriegt.
Pell und Knolle, laßt Euch sagen .
Können*s auch nkhl gut vertragen .
Nässe lieben die Bakterien.
Fäulnis gibt es dann in Serien.
Statt Nahrung hast Du Mist im Keller
Und ,—komm!der Leni .—auch leere Teller.

Heiraten

Mühlenbesitzer ,
mögen , sucht schlicht
bensgefährtin , die S
zum Landleben hat .
unbedingt erforderlii
P 78 durch Brief !
Briefannahme Münä
fach 37.

Apothekenbesitzerstochterin sehr guten Verhältnissen, 30eri
von angenehmem Aeußeren, ide >
veranlagt , sucht gebildeten Leben
kameraden. Näh. u. p 78 dur
Briefbund Treuhelf , Briefannahn
München 51, Schließfach 37.

Wer verarbeitet etwa 1000 kt.
echte Aquas , 4—7 mm , rund , in
Ringe oder Ohrringe , mögl . Gold ?
Angebote unter L 1675 a. d. V .

Wahres Eheglück
ist nur unter wertvollen Mensch «
möglich . Viele Tausende fand«
dasselbe seit über 20 Jahren dur
unsere diskrete verantwortungsb
wußte Tätigkeit . Auskunft koste:los u. verschlossen ^ Reuland -Brie
Bund P Mannheim , Schließf. 60

straße, Fernsprecher 8166 .

bei unter N. P . 912.

unter N. P . 913.

benswandel, Ruf , Charakter,leben, Familie nfw . an all. P
durch Auskunftei Eckersberg , F
furt am Main , Seilerstraße Ni

. gegründet 1890. (!

Hrn. Brieffreundschaft. * Nur

bote unter M 1475 an den Perl . *
2 lebensfrohe , tüchtige Mädels

en ., aus bürgerlicher Familie , an
20, wünsch . 2 nette , strebsame Hr

licher Beitrag 8
Nachzahlung. Bi
an Landhaus Fre
ruf Ealw 535. (22195

Wünschen Sie Neigungsehemit oder ohne Vermögen?
senden Ihnen unverbindl . , di
bei Einsendung von 1 RM
Arbeitsprobe zahlreiche Vorsiund etwa 100 Bilder oder
250 Bilder gegen 2 RM 8
zur Ansicht . Eos-Briefbund , Bre
me», Postfach 791 . i-

Detektiv Stein i
Pol .°Wachtmeist . a . D., Du:
Straße 76, Ruf 7116 , erledigt Ver¬
trauenssachen, priv . Angelegenheitjeder Art . Heirats -Auskunfte,

Glückliche Heiraten

Bismarckstratze 5.
Heirat I

die Ehe-Vermittlnng „Fortuna '
Mauder, Ebersteinstraße 10, Pforz¬heim, Fernruf Nr . 498).. Eon
bis 17 Uhr. <

Unterricht

in Englisch u . Latein
an Schüler der Oberschule 3. KI. «
Max Fegert , Oestliche 51, Laden.

Weldier Schüler gibt Nachhilfestun¬den (Mathem . u . Latein ) ? Angeb.unter F 1470 an den Verlag . *

Schmuchioaren

Vier fertig * Ringetn Gold und Silber bei Zu»— ,.Materials und Steine , eventl . in
Heimarbeit. Angebote an Schüßler,

^Eenoffenschaftsstraße 54. (21802
Goldmünzen
mit Sammlerwert , alte MünzenI«der Art kauft Karl Kretz, Müu -

J )en 25, K . 42/1._ £
Welche Flrmaübeinlmmt wö -
chentlich 6—10 Taschen - u . Armb.-Uhren in gute Reparatur ? Abrechn ,
nach jeder Sendung . Angebote unt .

22201 an den Verlag.

. Das Polieren von Trauringen. an selbständiges Poliergeschäft zuvergeben. Angebote mit Preis un-’r ter A 22275 an den Veerlag. »
f, Welch . Ringerzeuger hat Mög-
z- lichkeiten , mir einige Hundert mon¬tierte Silberringe fetner Manier

herzustellen? Echte Steine u. Edel¬
metall werden angeliefert . Angeb.

^ unter H 22274 an den Verlag . *
g, Rauchtopase von 10 bis 50 grs.
ch für Anhänger gesucht . Angebote u.
e M 22273 an den Verlag . *

Wer übernimmt laufend Nickel-
» und Stahlgehäuse zum Lapidieren?
„ Angebote unter K 22277 a. d. V?
n Goldschmiedewerkstatt
ch für handgearbeiteten Goldschmuck
. gesucht . Angebote u . A 22184 .
° Sllberfchmuck aller Art und' Quantität gegen Materiallieferung

zu lausen gesucht , auch unechten
s Schmuck. Angebote unter St 22185.

r Gemilchte ftnjeigen
> Für Drehautomaten laufendAr-
■ beit — nur aus kleinere Teile —
- gesucht . Angebote unter K 21898 .
- Suche cur Gründungeiner Forellenzucht einen Teilhaber
. mit Kenntnissen u . Kapital . Prima
. Quellen und großes Anwesen schul-
n denfrei vorhanden. Angebote unter
- K 21761 an den Verlag.
, Schreinerei gesucht für einfach .1 lohn. Spez.-Artikel. Nur ernste An-
z geböte unter E 21775 an d. Verl.
. KI. Bijout . - Fabrik . Beteiligung
. oder zu kaufen gesucht . Angebote- unter M 21121 an den Verlag.

Wer reinigt gal . Klaviertasten ?
. Spiritus kann gestellt werden. An-

geböte unter K 1464 a. d. Verlag?
- Einfach . Automatendrenteile

bis zu 5 mm Durchlaß und 35 mm
Drehlänge in Messing- und Auto-
matenstahl, wird sofort angenom-
men. Angebote mit entsprech . Stück¬
zahl und Preis unter L 22226 . *

Welche tücht . Schneiderin
nimmt gute Kundin an ? Angeboteunter K 22189 an den Verlag.

Kauf oder Beteiligung> an einem Edelstein- oder Bijouterie - *
großhandels- oder Fabrikationsge¬
schäft gesucht . Angebote unter H.G. 549 an Ala, Hamburg 1. (22147

Grundstücksmarkl

Hypotheken und Grundstücke
aller Art . Fordern Eie Angeb. Zu-
gleich suche ich für ernstl. KäuferEin - , Zwei- und Mehrfamilienbau -
ser in jed . Wohn - u. Geschäftslage.
Adolf Ruf , Jmmob ., Westliche 15,
Fernruf 3616 . (22146 j

Eug . Baumann , Jmmob .-Geschäft,gegr. 1906, Enzstr. 19a , Ferne . 3460.
Ich suche für vorgemerkte Käufer : \Wohn- und Geschäftshäuser, Villen,Gärten , Bauplätze, und bitte um
Angebote.

Wohnhaus mit Lagerraum
zu kaufen ges . Angebote K 22222 .

Tausche schönes, massives 4X3 - f
ZimmerHans mit Erker und schöner
Aussicht gegen Einfamilienhaus , od.Haus mit 4 ad . 5 Zimmern je Stock
es kann auch kleines Lokal dabei \sein. Ehr. Ehrhardt , Jmmob ., Ruf
3494 , Zerrennerstraße 5.

VIII » , auch eins. Bauernhaus,unmöbliert u. möbliert , geg. Kaffe
gesucht , evtl, auch Mietung . Artur
Slhulze , Braunschweig, Olfermann-
straße 12, Ruf 2171 .

Garten in guter Lage zu kaufen -
gesucht . Angebote unter M 337. * si

tViese in Brötzingen od. Bahrain
gegen Mist zu pachten gesucht , ev.
Aufzahl . Brötzingen, Kirchenstr . 48.

Baugrundstück auf dem Sonnen- «•
berg gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote u . H 1431 »

miet - GeMie

Sehr schöne Wohng . ,3 od. 4 Zim- -
mer mit Bad usw., beschlagnahme - -
frei, in nur gutem Hause v. jung.
Ehepaar gesucht . Gefl. Angebote u.M 22167 an den Verlag .

Suche sdiöne I - od - 2 Zim.-Wohn .
Angebote unter L 1743 a. d. Verl .»

Schöne 1 - od . S- Zlrn . Wohn .
mit Küche und Bad für läng . Zeit jj
gesucht . Angebote unter M 1702. *

2 oder 3 Zimmer , teilw . möbl. ob
unmöbl. , mit Küchenbenützung für
junges Ehepaar für fof . od. später
gesucht. Angebote unter E 1754 .

Möbliert . Zimmer evtl, mit zwei
« uieuet yejuujt tu uetvon Brötzingen. Angeb. K 21773 .

Schorlemer, Etadttheater .
2 leere Zimmer en. m. Bediel
von alleinsteh. Herrn gesucht . Anglbote unter M 1727 an den Verlag .

mer mit Küchenbenützung ) ? Ambote unter L 1753 an den Verl.

Str )̂ Zu erfr . bei F . Klemenz,ser-Friedrich-Straße 81.
Möbl . Zimmer in der Rot. ,,, . .für französ. Zivilarbeiter ges. An
geböte unter H 22166 a. d. V.

Möbl., hei;.
Zimmer mit Kü¬
chenbenützung ge¬
sucht . Ange'
unter K 1671
den Verlag.

Zu vermieten

Groß . , leerer Raum zum Möbel
ejnftellen sof . oder später zu verm.
Anzusehen von 12—2 und v. 5- '
Uhr. Elsäßer, Metzgerstraße 15, I.

Sehr gutmöbliertes Zimmer
im Stadtteil Brötzingen an allein¬
stehend . Herrn oder Dame (berr "
tätig ) sofort zu vermieten. Ange-
bote unter E 22276 an den Verlag

Laden mit Nebenraum
in der Oestliche» (zwischen Schiller¬straße u. Gartenstraße ) zu verm'
Angebote unter M 22161 .

tvohnungstaufch

3-gimmerwohnung, mögl . mit Bad
Gefl. Angebote unter I 1672 .

gegen geräumige 2-Z . -Wohnung m
Kammer und Zubehör in Heilbrsnr
gesucht . Angebote unter H 1199 .

Wohng .- Tausch 1
3-Zimmerwohnung m . Kamm.

'
«nd

Weiherberg gegen schöne, sonn. 4»
Z .-Wohmrng , wenn mögl. m. Bad,
zu tauschen . Angeb, u. I 1234 . '

(Pforzheim, Wildbad, Bad .-Baden,Heidelberg, evtl. Vororte ) . Geb. in
Kiel geräumige, freundl . , preisw .3>/- -Z ..Wohnung mit Bad u . sonst
Zubehör. Gesucht 2>/r od. 3-gimmer-
wohnung, mögl . mit etwas Garten .
Angebote unter M 22233 a . d . V

mer-Wohnung ohne Bad und ohne

Renn-

'auschl Gesucht in
oder 5-gimmerwoh.

ohnung geboten in
art und München.

Kauf - Sesueiie

gegen Bettumrandung oder

Größe 48, gesucht .

Friktions - , Erzenter-, Pendel- u.
Kugelpresse sof . gesucht. Angebote
unter I 1662 an den Verlag . *

1 Paar getragene Herrenschuhe
Größe42 oder 43, zu kaufen gesucht.

ur Schmuckherstellung , besondersAr Ringe, zu kaufen gesucht . Eben-

it . Angebote unter 28. ffi. 134
Anzeiqenmittler Steinbach, in

(21781

e Guterhalt . Kindersportwagen
_ gesucht . Angebote unter G 1703 . »
i Guterhalt . Pflug zu kaufen" gesucht . Angebote unter K 1747 . *
- BUfett od . Wohnzimmer• neu oder gut erhalten , zu kaufen’

gesucht . Angebote unter G 1739. *
- Kinderklappstuhl gesucht“ ev. gegen Tausch vonKindkorbseffel.* Angebote unter 3 1751 a . d. V. *

Dam .- Pelzmantel gesucht. Preis -
- angebote unt . 2703 Rastatt , postlag.

Eine gehr . Kinderbettsteile
mit Matratze , 50X100 oder 60X120

I (mögl. Paidi ) , aus gutem Hause ,
ebenso 1 Radio (mögl. Bolksempf. ) ,’ All- od. Wechselstrom , 110 Volt, zu
kaufen gesucht . Erwin Weber, Enz-
berg, Mühlacker Straße 322.

Radio , Allstrom , im Wert bis 400
Mark zu kaufen gesucht . Angeboteunter A 1731 an den Verlag . *

Kinderwag . , Korb- oder Peddig¬
rohr , gut erhalten , eventl. mit Wa >
gendecke, zu lausen gesucht . An¬
gebote unter L 22198 an d. Verl. *

Damenmantel
gut erhalten , Größe 44, zu kaufe »
gesucht . Angebote unter M 22197 . *

Größere Weinlagerfüsser
gesucht . Angebote unt . E 1728 . *

Evgl . Gesangbuch für Konfirm .
gesucht . Koppler , Kirchenstratze 48.

Sohr gut erhalt . Kinderwagenmögl. Korb, u . Kinderbadewanne
zu kaufen ges . Angebote u . K 1421.»
Kleiderkasten zu kaufen ges.
Angebote unter H 1430 a. d . Verl.»

Radio , 220 Volt, zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter K 1429 . »

Lapidö - Maschine zu kaufen
gesucht , Angebote unter M 1453. »

Zu kauf . ges . Kleiderschrank
und Chaiselongue. Angebote unter
K 22271 an den Verlag . »

Wechselstr .-Motor 0,33 PS , ge¬
sucht. Angebote unter L 1452. *

Auto bis 1500 ccm zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 1461. »

HeineSchnelltrockner neu oder
gebraucht,, zu kaufen gesucht . . Ang.unter E 21138 an den Verlag.

Kasscnschr . u. 'tol .adenschr . (21124
zu kaufen gesucht . MilchversorgungG. m . b . H ., Reinh .-Heydr-Etr . 17.

Kleiner , eis . Kassenschrank
neuwertig , und 2 PS . Exhaustor.motor, sofort zu kaufen gesucht .Dina Klink , Schloßkirchenweg 7,
Ruf 5156 . (21111

Autog . Schweißapparat
komplett, auch Einzelteile , Schweiß¬brenner und Reduzierstücke , Ama»
turen , sofort gesucht . Eilangeboteunter K 42907 an den Verlag.

Schrei hmasch ., Aktenmappe z. kauf,
ges . Waldhauer , Weiherstr. 8, II . (»

Klavier , gut erh . , und Waffeleisen
gesucht . Angebote unter L 1489 . »

2 Reisekotter zu kaufen gesucht;
daselbst ein guterh . Smokinganzug
zu verk ., 100 .- Mark. Zu erfragenunter Nr . 1445 im Verlag d . Bl . *

Spindel - oder Fußtrittpresse
zu kaufen gesucht . Gefällige Ange¬bote unter B 21531 an den Verlag.

Klavier zu kauten gesucht
Gefl. Angebote unter E 1424 . »

Gutes Kaffeeservice
ges . Angebote unter B 22182 .

SohwelGapparat
für Heimarbeiter gesucht . K . Fr .
Dietz , Ittersbach , Gartenstraße 28 .

Zu verkaufen

Zu verkaufen 1 guterh . Gebläse s.25.- . Anzuseh. b . H. Schlegel, Wei¬
herstraße 14, 2 St .

Ein fast neues , weißes Brautkleid
Grösse 42, für 35 .- zu verk . Ange -
bote unter M 1715 a . d. Verl . »

t Waschtisch mit Marmor¬
platte und Spiegel 38.- , 1 Tru -
meaux 5.- , einige Stühle je 2.- zuverkaufen Obere Rodstraße 1.

V, Geige , gutes Instrument , m.Zubehör, zu verkaufen, Preis 120.-.
Gymnasiumstraße 153, part .

Rund - Strickmaschine zu verk.,Preis 35 Mk. Pforzheim -Dillstein,Hirsauer Straße 124.
Große und kleine Burg
von 8—20 Mk., sowie auch klein .
Spielwaren 3—3,50 Mk. zu verk .
Anzusehen Samstag von 3—6 Uhr.
Zu erfragen unter Nr . 1725 . »

Braune Holzbettatelle
mit Patentrvst für 25 Mk . z
O . Klenk , Schellingstraße 2,

120X60 Ztm ., mit gut. Matr ., 30.-

Angebote unt . Nr . 1247 an den V. '

Ofen für groß. Zimmer zu verk .
15 Mk. Zu erfrag , u. Nr . 1468 ,

- Bettstelle m . Facom ost u. KopfkeiiI 25 Mk., 1 Wirtschaftstisch 10 Mk.
. abzug. Kaiser-Wilhelmstr. 21 , II , r.*

* Zu Dertaufdicn

Zu vertauschen : (gebe gestricktes
Bleylekleib, rosa, gut erh., für 8-

- bis 10jähr . ; suche guterh . Mädchen-
- kleid für 13—14jährige . Angebote

unter K 21892 an den Verlag.
1 Paar Herrenstiefel Gr . 42, wie

, neu, geg. D .-Frühjohrsmant ., mittl .
, Größe, mit Aufzahlung zu tausch ,

gesucht . Angebote unter A 1713. »
Heuer Kinderwagen
mit neuer Säuglingsausstattung ge-
gen Pelzmantel , Gr . 44—46, z. tsch.
gesucht . Angebote unter E 1705 . »

Mötorrad , 500 ccm , gündapp ,mit Beiwagen, steuerfrei, gut erh-,
zu verkauf. ; Gabardinemantel , neu,
Größe 50, gegen ebensolchen Gr . 48
zu tauschen . Angebote L 1736. »

Zweiteiliges , schwarzes Wo 'lkleld
Handarbeit , und ein Paar Gummi¬
rohrstiesel, Gr . 38 , geg . 2 P . eleg .
Damenschuhe mit hoh . Abs ., auch
farbige, Gr . 37 od. 38, zu tauschen
Echulstraße 2, II .

Tauschgesuch . Biete gut erhalt,
stabilen Auszugtisch gegen Radio,
Gleichstr ., 220 Volt, oder Staub¬
sauger. Angebote unter K 1718 . *

Tausch . Neuwert. Offz . -Mantel, neu -
wert. Offz .-Bluse , mittl . Größe, ge¬
gen BodenteppiiH , 3X1 m, zu tausch ,
gesucht . Angebote unter K 22199 . »

Neuw . hr . Halbschuhe , Gr . 40,mit fl . Abs. zu vert . gegen D . -Halb-
schuhe, Gr . 39. Westliche 22, 3. St .

Staubsauger
Mark« Protos , 110 Dolt, gegen sol¬
chen von 220 Bolt,- zu tauschen ge-
sucht. Näheres Fernsprecher 5622.

Kinderkastenwag . , gut erhalt.,Gummibereif., gegen Kindofport -
wagen zu tauschen ges. Anfra«. beiWeis, Pforzhm ., Luitgardstr. 28 , II .

Zu vertauschen !: 1 schwerer, schwar¬
zer , neuer Herrengnmmimantel , Gr.50, gegen guterh . K .-Kastenwagen.
Angebote unter I 1425 a . d. Verl .»

Biete Neuwert . Herrenfahrrad
ges. guterh. Radio , Wechselstr ., 220Volt, od. Allstr. Angeb. 3 1422. »

Eine lange , schwarze Hose
wie neu, gegen graue Hose zu tau -
scheu gesucht . Angebote u . E 1483 . »

Tausche neuw . D. - Hatbschuhe
Gr . 39/40 , mit Ledersohle, gegen
gleichwertige mit flachem Absatz ,Größe 41 Poststraße 2, Kiosk.

Tausch 1 1 P . guterh . eleg . bl.Wildl. -Pumps , Er . 38, gegen gut .Loden - od. lodenartig . Mantel , Gr.42, auch kl . Herrengröße. Zu er-
fragen unter Nr . 1492 im Verl. »

Tiermarht

Nutzviehverkauf . Am kommen-
den Sonntag , 7. 2„ trifft ein neuer
Transport schöner Simmentaler
Kalbinnen sowie trächtiger, junger
Kühe u. Einstellrinder ein . Ferner
steht zum Verkauf ein junger Zug¬
ochse sowie großträchtige, schwarz¬bunte, junge Milchkühe . Interessen-
ten ladet ein Emil Müller , Nutz- u.
Schlachtviehgeschäft ; Stallungen in
Brötzingen, Kirchenstratze 44.

Eine groß 'rädit ., gewöhnte Kalbm
ist zu verkaufen. W i l f e r d i n .
gen , Adolf-Hitler -Str . 66.

Gute Nutz - u. Fahrkuh m . Kalb
zu verkaufen. Dürrn , Hauptstr. 54.

Deut .Bchüferhiindrüde 3jährig , mit
Stammbaum , od. Rottweiler Rüde,2 Jahre alt , zu verkaufen Hiller-wörthstraße Nr . 8, 4 St .

Gute Nutz- u . Fahrkuh , ältere, neu -
melkig , zu verk . F . B„ Grunbach,Kreis Calw, Adolf-Hitler -Str . 26.

Riad , 10 Monate alt, zu ver¬
kaufen. Wilhelm Bischofs , Dietlin¬
gen , Bahnhofstraße 30.

15 Monate altee Rind
zu verkaufen. Tiefe nbronn ,Pforzheimer Straße 2.

I Paar ostfr . Zu : htschafe
zu verkaufen Mühlstraße 15.

Zu oorkaufen

seit über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pferdeschlächterei
Ioh . Boxheimer. Pforzheim. Wai-
senhauspiatz 7 , Ruf 5039. — Fu
Rotfchlachtungen mi ! dem Kraft -
wagen schnellst, zur Stelle . (22154

"
, Blumenzwiebeln

_ iBemoneit- ■ . . RM. 1.66
. Glöcksklee-. . . «M. 1.06' MontbrBlitl-. . UM. 1.00
• Ranunkeln-- . . DM. 0.90* OeUantbieknellesOM. 1 00

7 je25 St. proSorteofferiert1 frisdr . Paul Wernar
Leipzig CI

Haha Straß« 41
3slamm. Gasherk
mit Ständer , noch
gut erh. , zu verk .,
Preis 35 .- Mark .

Hemminger,
Obere Au Nr . 54 .
Kinderkastenwage»
neuw. m. gut . Le¬
derfederung, jed .
ohne Gummiberei -
fung , z . Pr . v . 55

- Mark zu verkauf.
Zu erfragen unt .
Nr . 1661 t. Verl .»

miet - 6efudic
3-, ev. 4-gimmer-
Wohng. in Pforz¬
heim od. Ilmgebg.
auf sofort oder
später ges . Angeb.
unter M 1663 .
Gesucht 3 oder 4
möblierte Zimmer
m . Küchenbenützg .
ob. Wohn., möbl.,in einem Landh.,evtl, mit Pension,in Umgebung von
Pforzheim , mögl.
mit fließ . Wasser.
Angebote unt . I
1649 an d. Verlag
dieses Blattes . »

Möbl. Zimmer
für franz . Arbeit ,
gesucht . Angebote
unter B 21747 .
Schön möbl. Zim¬
mer in Pforzheim
ob. Umgebung m.
oder ohne Pension
auf sof . od. später
gesucht . Angebote
unter E 1664 an
den Verlag .

I0ohn . - Tau | ch

Tausch -Wohnung
Schöne 2-Zimmer-
Wohng. mit Küche
in Saarbrücken 6,
Preis 30.- Mark ,
gegen ebensolche
od. größere Woh-
nung ,in Pforz¬
heim gesucht .
Angeb. an Hilde

Klosterhuber,
Saarbrücken 6,Dr . Todt-Str . 95 ,Bau II . (*

Wohnungstausch!
Schöne 2-Z.-Woh -
nung ( Neubau ) i.
Stadtteil Dillst., i .
ruhiger Lage, geg .
ebensolche oder 3.
Zim.-Wohnung im
Stadtgebiet < zu
tauschen gesucht .
Angeb. M 1757 .
Karlsr .-Pforzh .Er . 2- Z.-Wohnung

mit Bad u. Gärt¬
chen in Karlsruhe
geg . ebensolche in
Pforzh . für allein¬
steh . Person zu
tauschen. Vielleichtbiet . sich Gelegen¬
heit in Einfamil .-
Haus . Angebote u.E 1691 a . d . V. »

liermarht

Mlttelfchw. Fuchs¬
stute verk. Karl
Lindauer , Lienzin-
gen b . Mühlacker.
Verkaufe wegen

Ueberstellung zwei
erstkl . Rinder , 2.
jährig , Rotscheck,
je 12 gtr . schwer,
ohne Fehler geb .,
p. s. Züchter pas¬
send , selten schöne
Tiere. Albert

Raible , Würmtal .
Aeltere Echafskuh
jedoch noch sehr
nützluh, vk. Gust.
Meeh, Wiernsh .
Line gute Rutzkuh
zu verkaufen bei
Karl Baral , Kie -
selbronn b. Pforz¬
heim , Rob .. Wag¬
ner-Straße 38,

R

ARZNEIMITTEL

Ein eigenes Haus
fetzt durch stauerbagönsfigtas
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W B von Deutschlands
größter Bausparkasse

ffcLT "

^
in Ludwigsburg/WürUemborg

0 SEN AUF $

Auch jetzt , wenn sie
die Posf ausirägt ,

Ist sie mii VASENOL
gepflegt .

^ UTEL HEL '

3 a
i ,,Kaftkeu ist sparsam im Gebnudi,

\ / Nehmen Sie also nicht mehr „ Kam
feke " als in der Gebrauchsanwei »
sungvorgeschriebenist Sieerhalten
„ Kufeke ' ' in Apotheken, Drogerien ,
und zwar nur auf die .Abschnitte
A-D der Brotkartef . Kleinstkinder,

R . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

f

schnell und sauber ,
dazu rechtsverbindlich
und bankecht fertigt
man mit

cmerCRSTBCC
/ Die feinen Stifte von

AW FABER CHSTiCi

Oi ftinal Fülle »
COK ^ üllyOe !

bewahrt b.Gallensteinen,Gicht,ßheutnaund Verdauung -Störungen . Neue Preise :statt 4? Kapseln 50Stück,statt 20 Kapselt»25 Stüde. Preis KM 2.- und RM 1.-.In Apotheken erhältlich .

Liefere Gold — Silber
etf)te und synth., sowie Zinpsteineöur Anfertigung v . Schmuckwaren .
Angebote unter B 1676 a. d. B. *

Möbl . Zimmer v . io . Madch. auf
sof . od. später ges., Miete kann im
voraus bez . werd, Ang. K 1476.

Armbänder , Ketten, Ringe , Bro
fchen nfw. in Gold, Silber oder
Double. Angebote u. A 1444 .
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Oaus -Peter . - In Glück und Land
barkeit geben wir die Geburt un¬
seres Jungen bekannt. Eva Alt,
geb . Nonnenmann -Panitz, zur Feit
Siloah , Walter Alt , Hauptmann
und Kompaniechef, z. gt . im Osten .
Pforzheim , 6. Februar 1943 .

Gerda Jllya . - Unser Harald und
Doris haben ein Schwesterchen be¬
kommen . 3n großer Freude : Ger¬
trud Blum , gb . Ruß . z . Zt. Stadt .
Krankenhaus, Uffz. Karl Blum, z.
Zt . im Osten . Pforzheim , 4. Febr .
1943. Altst.-Kirchenweg 46.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Fritzi Bär » Pforzheim , Oestliche 99,
Hermauu Straßer , Masch . -Gefreit .,
Tuttlingen , Kreuzstraße 67.

StäOtifdie Bekanntmachung

fällig am 3. 2. 1943
fällig am 15. 2. 1943
fällig am 15. 2. 1943
fällig am 20. 2. 1943

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lore Mayer , Weinsberg, Württ .,
Hindenburgplatz 12, Her« . Laug»
z. Zt . Uffz. bei der Wehrmacht,
Pforzheim , St . Georgenstraße 23.
Februar 1943 .

Öffentliche Zahlungsaufforderung .
Im Monat Februar werden nachstehende Schuldigkeiten zur Zahlung

fällig :» elder der Oberschulen für Februar
steuer Rate für Februar

Gewerbesteuer 4. Viertel 1942
GetrSukefleuer für Monat Januar 1943
Beiträge zur Tierfeucheukaffe

für das Rechnungsjahr 1942 fällig am 20. 2. 1943
An die Zahlung obiger Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzel¬

mahnung erfolgt nicht . Wenn die Beträge zu den angegebenen Verfall¬
tagen nicht bezahlt sind, erhöht sich die Schuld um einen Säumniszuschlag
von 2 v . H. Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der Zu-
fchläge, Gebühren und Kosten im Vollstreckungsoerfahren eingezogen .

Zur besondere» Beachtung! Wer Inhaber eines Scheck - oder Girokontos
bei einer Sparkasse oder einer Bank ist , kann beantragen , daß Steuern ,
Schulgelder, Mieten und die Verbrauchsschuldigkeiten für Gas , Wasser
und Strom , je auf die Verfallzeit ohne weiteres von seinem Konto abge-
bucht und der Stadtkaffe vergütet werden. Vordrucke für das Abbuchungs¬
verfahren sind bei allen hiesigen Geldanstalten u . der Stadtkaffe erhältlich.

Pforzheim, den 6. Februar 1943. Stadtkaffe.

Sck

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lisa Augensteiu, Kiefelbronn, Erich
Daserner , Hauptwachtmeister der
Ordnungspolizei , Schorndorf. —
7. Februar 1943.

Elisabeth Bader , Pforzheim , Untere
Jspringer Str . 12, Eugen Erzen
zinger, Uffz . , Kornwestheim, Ver-
lobte. 7. Februar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Thea Heinz , Pforzheim -Brötzingen,
Hügelstr. 6, Weruer Lehman» , Ber-
lin , S .W . 68, Schützenstr . 11—12.

Es grüßen als Verlobte : Ur¬
sula Rymbursky, Sörnewitz bei
Meissen (Sa .) , Försterstr. 16, Hel¬
mut Kloe , Pforzh ., Lameystr. 16,
z. Zt. Feuerwerker bei einer Hee¬
resabnahmestelle. - 6. Febr . 1943.

Ihre Kriegstrauung geben be
kannt : Sepp Förg , Obergefr. in
ein. Eeb . -Jäg . -Regt . , z . gt . Gen.»
Urlaub , Elfriede Förg, geb. Nestle.
Pforzheim , Kreuzstraße Nr . 7.

Statt Karten ! Ihre Kriegs -
trauung geben bekannt : Willy
Mayer , zur Zeit bei der Wehrm. ,
Elfriede Mayer , geb . Zeeb . Pforz¬
heim, Kreuzstraße 1.

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Uffz. Albert Schaaf, zur
Zeit auf Urlaub , Pforzheim -Bröt¬
zingen, Paula Schaaf, geb . Spar »,
Pforzheim , Schulze-Delitzfchstr. 14.
Den 6. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Ernst Boes , z . Zt. bei der
Wehrmacht, Lore Boes, geb . Gla¬
ser. Solingen -Ohligs-Pforzheim, 6.
Februar 1943. - Trauung %2 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Volksbank Wilferdingen «.G .m .b.tz .
j
Guter Fässer in

^
Dauerstellung

Wir laden unsere Mitglieder zu der l gesucht . Werkstätten f. Edelschmelz ,
am Sonntag , de» 14. Febr. 1943, Leipzig C 1, Mozartstrabe 11. ("

»a«hm . 2 Uhr, im Gasthaus zur Geeigneter Mann von Handels

vom Berbandsrevisor

rung des Aufsichtsrates dazu,
Genehmigung der Jahresrechnun
4 . Entlastung von Vorstand u . Ar
sichtsrat, 5. Beschlußfassung über
Gewinnverteilung , 6. Festsetzung
Höchstkreditgrenze nach § 49 Abs.

Mitglieder .

Vorsitzender .

Stellen-Gefuche

Lohnsteuer fllr Hauspersonal
Die Haushaltsvorstände sind verpflichtet, bei der Zahlung von Löhnen

und dergl. an ihr Hauspersonal die Lohnsteuer, die auf die Löhne und
dergl. entfällt , einzubehalten und an die Kaffe des Finanzamts abzufüh¬
ren. Die Einzelheiten über die Berechnung der Lohnsteuer und über die
Abführung an die Kaffe des Finanzamts ergeben sich aus dem „Amtlichen
Merkblatt für den Steuerabzug bei Hausgehilfinnen ". Ein Haushaltsvor¬
stand, der ein solches Merkblatt noch nicht oder nicht mehr besitzt, wendet
sich sofort mit der Bitte um Uebersendung eines solchen Merkblatts an das
für seinen Wohnsitz zuständige Finanzamt .

Pforzheim , den 2. Februar 1943. Finanzamt Pforzheim.

OeffentHehe Erinnerung
Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuern erinnert : Lohnsteuer

für Januar 1943 , fällig am 10 . 2. 1943 , Ostarbeiterabgabe für Januar
1943, fällig am 10. 2. 1943, Umsatzsteuer für Januar 1943, fällig am 10.
2. 1943, Bermögenssteuer, 4. Viertel 1942, fällig am 10. 2 . 1943 , Auf»
briugunasumlage , 2. Hälfte 1942, fällig am 10. 2 . 1943 , Tilgungsraten
für Ehestandsdarlehen, fällig am 15. 2. 1943 . Zugleich wird an die Zah¬
lung der im Lauf des Monats auf Grund der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig werdenden „Abschlußraten" erinnert .

Eine Einzelmahnung der oben aufgeführten Steuer » erfolgt nicht mehr
Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne weiteres die gebührenpflichtige

Erhebung des Rückstandes durch Nachnahme oder kostenpflichtigen Einzug
im Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet- so ist mit dem Ablauf
des Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vorschrift ein einmaliger Säumnis
Zuschlag von 2 "/» des rückständigen Betrages verwirkt.

Pforzheim, den 6. Februar 1943. Fiuauzamt .

Gottesdienste

Ihre Vermählung geben be
kannt : Weruer Wintermantel , zur
Zeit Uffz. in einem Nachr.-Regt.
und Frau Anni Wintermautel , gb
Etanjek , z. gt . Pforzheim , Bencki-
serstraße 25. - 6. 2. 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Wilhelm Bürkle, Obergefr.
in einem Geb. -Jäger -Regt-, Com
weiler, Friederike Bürkle, gebor ,
Höll , Pfinzweiler . — Conweiler,
den 6. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Felix Mehl, Feldwebel in
einem Panz .-Gren .-Regt ., Klärle
Mehl, geb. Faas , Pforzheim , Gel¬
iertstraße 29 . — 6. Februar 1943 ,
Trauung 1 Uhr Schloßkirche .

Für die vielen Glückwünsche anläß¬
lich der Geburt unseres Sohnes
Peter -Joachim danken wir verbind¬
lichst. Willy Lryh «ud Fra « Lore,
geborene Fegert , z. gt . Pforzheim.
Oestliche Nr. 51.

Y
14. 4. 1916

1
4. 1. 1943

Mein braver Sohn und unver¬
geßlicher Bruder , mein sonniger,
lieber Enkel, unser lebensfroher
Neffe und Vetter , seiner Braut
Helga ganzes Glück,

Leutnant der Luftwaffe
Werner Renner

Beobachter einer, Aufklärung»
staffel, fand in treuester Pflicht¬
erfüllung gläubigen Herzens an
Deutschlands Zukunft den Flie -
gertod. Am 6. Januar haben ihn
feine Kameraden mit militärt -
fchen Ehren auf einem großen
Heldenfriedhof i. Osten bestattet ,

Hilda Renner , geb . Weiß,
Martha Renner , Karl Hummel
und Fra « Amanda , gb. Weiß,
Dieter Hummel, z. gt . Ostfrt. ,
Egon Hummel, Helga Kar -
nitfchnig, Graz/Ostmark.

Pforzheim , den 4. Februar 1943 .
Oestliche Karl -Friedrich-Str . 21.
Wir gedenken mit den Angehöri¬
gen in Trauer unseres früheren
Arbeitskameraden , dessen Anden¬
ken wir stets in hohen Ehren
halten werden. Berwaltuugsrat ,
Geschäftsleitung «. Gefolgschaft
der Städt . Sparkasse, Pforzheim .

Unsagbar hart u. schwer
traf uns die überaus
schmerzliche Nachricht ,
daß unser innigstgelieb-

ter , lebensfroher Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Nitsche
Gefr . in ein. Panzer -Pion . -Batl .,
im Alter von 21 )H Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod für Groß¬
deutschland gestorben ist. In tie¬
fem Leid :

Jof . Ritsche , Zollsekret, i. R .,
und Fra » Luis«, geb . Phil -
lipp , und Geschwister .

Birkenfeld, 2. Februar 1943 .

Todes-Auzeige.
Heimgegangen ist unsere liebe
Schwester , Schwägerin u. Tante
Fraii Frieder, flugensteln Wwe.

geb. Stiegele
nach einem langen, mit großer
Geduld ertragenen Leiden im
Alter von 76 Jahren . In stillem
Leid :

Rosa Schäfer Witwe,
geb . Stiegele .

Pforzheim, den 4. Februar 1943 .
Hauffstraße 9. — Beerdigung
Montag nachmittag 3 Uhr.

Gott, der Herr, hats recht
gemacht !

Die Beerdigung der Frau Marie
Sötz, geb . Beck, findet nicht, wie
irrtümlicherweise angegeben wurde,
um 4 Uhr, sondern bereits heute !
Samstag um S Uhr statt . J

Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim. Sonntag , 7. Februar ,

7. S . n. W. Stadtkirche: 9:30 Uhr
(siehe Lutherhausj . — Schloßkirche
8 Uhr : Achtnich ; 9.30 Uhr : Liede ,
Christenlehre; 14 Uhr: Gedächtnis
feier f. Karl Eberle (Liede ) ; 17 Uhr
Pfisterer . — Altstadtkirche : 9.30 U.
Achtnich (Gefallenengedächtnis für
Eduard Hieber) , Christenlehre; 11.15
Uhr : Kmdeigottesdienst der Ost¬
pfarrei . — Lutherhaus : 9.30 Uhr
Rößger, Christenlehre; 11.15 Uhr
Kindergottesdienst der Sedan - , Süd
und . Weiherbergpfarrei ; 11 Uhr
Kindergottesdienst d . Mittelpfarrei
— Rordpadtgemeindehaus : 9.30 U.
Weber, Christenlehre. — Bucke»
berg: 9.30 Uhr : Jaeger , anschließ
Kindergottesdienst u . Christenlehre
— Schwerhörigen - Gottesdienst im
Saale der Südd . Bereinigung ,
Lindenstraße 40, vormittags 10 Uhr.
— Gemeindesäle : Wefipfarrei
(Zerrennerstr . 26) : Sonnt . 11.15 Uhr
Kmdergottesd. Montag 16.30 Uhr
Bibelstunds. — Weiherbergpfarrei
(Oechslestr . 43 ) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst. — Rordpfarrei
(Gemeindehaus Wittelsbacherstr. 3)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottez
dienst. — | Ostpfarrei (Nordstadt
gemeindehaus) : Sonntag 9.30) Uhrt
Kindergottesdienst. — Rordwest-
pfarrei (Bismarckstr. 16) : Sonntag
II .15 Uhr : Kindergottesdienst,
Donnerstag , 16 Uhr : Bibelstunde,

II. Pforzheim-Brötzingen mit Reu-
stadtpfarrei und Arliuger - Brühl
Christuskirche : 10 Uhr : Merkel
11.15 Uhr : Kmdergottesd. ; 14 Uhr
Gedächtnisfeier für Kurt Höckele
(Schüler). — Reustodtgemeiudefaal
11.15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Arliuger -Brühl : 9 Uhr : Christen¬
lehre und Frühgottesdienst , Merkel
11.15 Uhr : Kindergottesdienst. —
I . Pfarrei Brötzingen (im Konfir¬
mandensaal ) : Montag 20 llhr :
Mütterkreis m . Andacht. — 2. Reu-
stadtpfarrei (Gemeindesaal) : Mitt¬
woch 15 Uhr : Mütterkreis mit An¬
dacht . Donnerstag 16 Uhr : Bibel¬
stunde, Merkel.

UI. Pforzheim-Dillweißensteiu;
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ; 10.45
Uhr: Christenlehre, 1. Jahrgang
II .30 Uhr : .Kindergottesdienst. —
Montag 20 Uhr : Frauenabend mit
Andacht , Weißenstem. — Donners-
tag 20 U. : Wochenkirche in Dillstein.

Geschafts-Knzeigen

Evangel.-lutH . Kirche .
Zspringen : 10 Gottesd ., Kgd .,
11 Lhrl . , I .

Eog.-Luth. Dreieiuigkeits - Gemeinde,
Altstadtkirche : 1.45 Uhr : Beicht -An¬
meldung; 2 Uhr : Beichte ; 2 .30 Uhr:
Predigtgottesdienst mit Feier des
hl. Abendmahls, Pfr . Lange.

Pforzheimer Stadtmiffio ». Sonntag
16 Uhr : Bibl . Vortrag , Simmler -
straße 4. — Mittwoch 20 Uhr:
Bibelstunde, Schelmenturmstraße 7.

Evangel.-prot. Pfarramt Jspriugen .
E r s i n g e n : 8.15 Uhr : Gottes
dienst . — Jspringen : 10 Uh :
Gottesdienst; 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst; 1 Uhr : Christenlehre (Töcht .).

Evang. Kirchengemeinde Eutingen .
9.15 Uhr: Christenlehre (Blanken-
horn) ; 10 llhr : Hauptgottesdienst
( Nonnenmann) ; 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst (Nonnenmann ).

Röm.-Katholische Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.30, 11.15,

18 Uhr Gottesdienste.
Eutiugeu : 9.15 llhr Gottesdienst.

Herz - Jesu . Stadtkirche: 7, 8, 9.30,
11.15 und 3, 5.30 Gottsdienste.
Buckenberg: 9.45 llhr .

St . Antoniuskirche: 7. 8, 9.30, 11.15
und 17 Uhr : Gottesd . ; Arliuger
9 Uhr Gottesd.

LiebfrauenkirchePfzh.-Dillweißenstein:
7, 9 .30 und 14 llhr Gottesdienste.

!lltkathol. Kirchengemeinde (Waisen-
Hauskirche) : Sonntag kein Gottesd .

Methodisten-Gemeind«, Kapelle Alt¬
städte» Kirchenweg 8. Sonntag
9.30 Uhr und 17 Uhr : Predigt ;
11 Uhr : So .-Schule. — Mittwoch
20 Uhr : Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft, Eimmlerstr . 4.
Sonntag , 9.30 und 14.30 Uhr:
Predigt , Kurtz ; 11 llhr : So .-Schule.

Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde.

Die Drahtflechterei ist vom 7.
2. bis 27. 2. geschlossen . Fritz

Heilpraktiker Krust
vom 8. bis 29. Februar verreist .

FuB - Säcke
für Kindersportwagen, abziehbar u.
waschbar, praktisch und bequem, für
Mutter und Kind. (21899
Betten -Schlienz, Poststraße Nr . 2.

Kureefristig lieferbar
„Wanfahrt - Komposition" (Farb -
Karbolineum ) Klg. 1,75 Mk . , Eisen-
lack „Awana", Klg. 1,45 Mk., aus
rheinischem Jndustriewerk , ab 25
Kilogr. Anfragen nur schriftlich an
Rud . Kunzmann , Vertreter , Gröt¬
zingen, Wilhelmstraße Nr . 5. (1959

Wir kaufe » gebrauchte, guterh .
badische Gesangbücher. Buchhandlg.
der Pforzheimer Stadtmission . (*

Meine Postschecksanunler-Einriohtnng
erspart Ihnen Zeit und Arbeit .
Erwi« Seeger, Stempel , Schilder,
Büroneuheiten , Dr . Fritz-Todt-Str .
Nr . 44, Ruf 2216. C

Sämtliche Musikinstrumente
gebr. , auch reparaturbedürft ., kauft
Musikh . Sattler , Brüderstr . 11. (*

Fahrräder - Motorfahrräder
Ersatz - und Zubehörteile, Ausfüh¬
rung sämtlicher Reparaturen .
E. Binder , Oestl . K .-Fr .-Str . 14. ('

Prv . - Musikschule Fr . Schrafft
Schelmenturmstr. 9 (gegr. 1916 ) er¬
teilt gründlichen Molin «»terricht.(*

Narbltumol der neue Tischbelag ,
in Plattengröße 79X119 Ztm., zu
haben bei Eberbach, Calwer Straße
Rr . 22, Ruf 7499. (*

Werkzeugmaschinen , Werkzeuge
Eiber & Sauter , Stuttgart » 0 .,
Schubartstr. 16, Ruf 41497 . ("

Nähmaschinen - Reparaturen
Ersatzteile, sowie Nadeln, auch für
alle Handwerker- u. Jndustr .-Ma -
schinen . Nähm.-Fachg . Häußerman»,
Kronprinzenftr . 8, Ruf 7918. (*

„ Panzerlit *‘-LuftschutztUren (*
in stahlsparender Ausf., seuerhem-
mende, feuerbeständige und trüm¬
mersichere Feuerschutztüren u . Dach -
bodenplatten für alle Zwecke.
Werksvertr. Th. Dilzer, Karlsruhe ,
Postf. 399, Amalienstr . 7, Ruf 5614 .

Eigenheim - Gu Ischeln I
Dieser Ligenheimgutscheinberechtigt
zum kostenlos . Bezug unserer illustr.
Eigenheim-Broschüre, die unterrich¬
tet , wie man durch steuerbegünst.
Ratensparung ein Eigenheim (ein¬
schließlich Gartengrundstück) erwer¬
ben kann. Deutsche Union-Bauspar¬
kasse, Dortmund , Hansaplatz 53.

Sorgen Sie rechtzeitig
fUr das Wohl Ihrer FOOe
Vorzeitige Müdigkeit und Schwäche
müssen behoben werden. Die Fuß -
muskelbänder sind zu kräftigen und
Fußschäden zu beseitigen. In allen
Fußfragen berät Sie und hilft
Ihnen Weigel's Fußpflege-Jnstitut ,
Pforzheim , Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz. (22272

Gebrauchte Mdbel
kauft Fr . Echöttle» 3m Tal Nr . 19,
Fernruf 4387. (22188

Nähmaschinen - Reparaturen
Hildiuger» Nähmaschinen-Fachgesch. ,
Leopoldstr. 11, Ruf 399«. (22148

Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehma»», Pforz¬
heim, Schloßberg 6. (22169

Fußpflege Schmerzloie Behand¬
lung o. Hühneraugen , Nägeln ufw.
durch Frau G. Augerer, staatl .
gepr. , Westliche 35, „Gold. Adler",
Fernsprecher 3268. (22155

Kapitalien
Lebenslängliche feste Rente
gewähren wir unabhängig von der
Zinslage . Ein 65jährig . erhält jährl .
10,25% des eingezahlten Kapitals
als Rente ; dazu noch Gewinnanteile .
Bei Angabe des Geburtstags geben
wir unverbindliche Aufklärung.
Allgemeine Reutenaustalt , Lebens-
u . Rentenversicherungs-AG., Stutt¬
gart , Aelteste Renteu -Austalt
Deutschlands.

Hypolheken -Oarlehen
auf I . und IX. Recht , in jeder Höhe
rasch , zinsgünstig und langfristig
durch Mauthe & Schelling, Hypo -

Kaufmann
erfahrener , bestempfoh
sich halbtägig in

1735 an den Verlag ds. Blatt .

stellung. Angebote unter B 1737.

dergl. Angebote unter E 1738 .

ftundenhilfe in einem Büro ob
ähnliches. Angebote unter L 1724 .

Kaufmann . Lehrstelle für 1
jähr . Tochter mit abgeleist. Pflick
jahr gesucht . Angebote u . K 830.

Lehrstelle

Angebote unter L 1473 a . d. Verl /
Mädchen mit abgeleistet . Pflicht-

Angebote unter E 1466 a. d . Verl :

offene Stellen
Tüchtiger Kaufmann
der möglichst schon Grossisten
In . und Ausland besucht Hat ,
aussichtsreiche Stellung von mittl .
Bijouterie -Fabrik für Büro un>
Reise gesucht . Angebote K 22212 .

Bauka :
(innen) , Kontoristen(innen ), Büro -
Hilfskräfte für Norden, W
und Reichsgebiet gesucht . Sc
Bewerbungen unter Hbg . 319
A. P . g„ Hamburg, Gänsemarkt 44

Korrespondenz (auch Steno ) in Ver¬
trauensstellung . 2» od. 3-Z.-Wohng
verfügbar . Angebote A 21989 .
SUrokraftfür : einfache Büro
arbeiten für sofort gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 22179 .

mittleren Betriebes in württemb
Stadt gesucht . Umfassende Erfah¬
rungen , insbesondere mit Index¬
automaten , werden gefordert. Er¬
wünscht ist die Beherrschung vor
Kurvenberechnungen u . Fachkennt-
niffe im Werkzeugbau. Angebote m
Lebenslauf , Zeugnisabschriften, Ge¬
haltsansprüchen und Lichtbild ur *-
M 21867 an den Verlag .

ZurAusbildung als technische
Zeichnerinnen suchen wir für
einen Lehrgang Frauen und Mäd¬
chen. Der Kurs ist ganztägig und
dauert ein halbes Jahr . Der zeich¬
nerischen Ausbildung am Reißbrett
geht ein Kurs in prakt. Arbeiten
an Schraubstock und Maschinen vor¬
aus . Während des Lehrganges ge¬
währen wir eine dem Alter und
den seither. Einkommensverhältnis-
sen entsprechende Vergütung . Nach
erfolgreichem Abschluß der Ausbil -
düng erfolgt Anstellung als techn-
Zeichnerin. Bewerbungen mit hand¬
schriftlich . Lebenslauf , Lichtbild und
allen Zeugnisabschrift, bitten wir
zu richten unter FT 1051 an die
Anzeig. -Gesellschaft Fritz Mayer L
Co . , Stuttgart W„ Augustenstr. 82b

Ausbildung z . Laboratoriums -
helferinnen . Am 3. Mai beginn !
in unserer Firma wieder ein Lehr
gang, in dem Frauen und Mädcher
zu Laboratoriumshelferinnen ausge
bildet werden. Der Kurs ist ganz¬
tägig , dauert etwa ein Bierteljahi
und wird in unserer Stuttgarter
Fachschule durchgeführt. Lehrgegen¬
stand sind vornehmlich: Elektrisch «
Meßtechnik , Arbeiten an elektr. Ge
räten , graph . Darstellungen, Norm¬
schrift . — Während der Ausbildung
gewähren wir eine den seitheriger
Cinkommensverhältniffen entsprich.
Vergütung . Nach erfolgreichem Ab¬
schluß der Ausbildung erfolgt An¬
stellung. Bewerbungen mit handschr.
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften bitten wir zu richten
unter FT . 1052 an die Anzeigen-
Eesellschaft Fritz Mayer & Co .,
Stuttgart W„ Augustenstraße 82b .

Wir suchen Wachleute
( rüstig, gedient, unbestraft )- für die
besetzten Gebiete. Gewährt wird
Tariflohn , Auslösung , freie Ver¬
pflegung u. Unterkunft . Bewerbung
an die Süddeutsche Bewachungs¬
gesellschaft , K.-G., Ludwigshafen a.
Rh . , Ludwigstr. 26, Ruf 61190 . (*

Drei Männer werden zum Anler¬
nen als Maschinen- u . Schalttafel¬
wärter in unserem Werk Enzberg,
zwischen Enzberg und Mühlacker
gelegen, gesucht . Die zu leistende
Arbeit erfordert keine besondere
körperl. Rüstigkeit. Vorerst schrift¬
liche Bewerbung an Energie-Ver¬
sorgung Schwaben A.-G., Bezirks
dfrektion Enzberg. (21142

Werkzeugmacher (bevor ; . For-
men-Schnitt. o . Borrichtungsbauer )
zu baldmöglichst . Eintritt ges. Erich
Herrmann & Co., Grötzingen, Bd .( '

Zuveriäss . Mann für Lagerver¬
walter - und Hausmeisterarbeit von
Fabrik an groß. Ort im Landkreis

»ruchsal ges . 2. od . 3-Z. -Wohnung
verfügbar . Angebote K 21988 .

Montagearbeiter zur Umschulung
als Rohrleger und Schweißer für
auswärtige Montagen (bei Bewäh¬
rung Ausland ) , sowie Monteure u.
Schweißer gesucht . Angeb.. L 22228 .'

Christi. Gemeinfchaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag vorm. 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst ; 11 llhr : Sonntagschule. — I thekenvermittl. , Stuttgart -®.

'
, Char - I bei H. St . O . B ., Pforzheim , West-

Donnerstag 20 Uhr: Bjbelstunde. * lottenstr. 2, Fernruf 29 770. (222541 liche Nr. 49 (22070

Koch oder KSchln
für größere Gefolgschaftsküche so¬
fort aushilfsweise gesucht . Bei Ge -
eignetheit Dauerstellung. Meldung

Geeigneter Mann von Handels¬
firma für Lagerarbeiten u. Boten¬
gänge gef. Eignet sich auch für ält .
Person . Solche aus der Eisen, oder
Stahlbranche bevorzugt . Angebote
unter E 1471 an den Verlag .

*
' Gärtner für einen Hausgarten

in der Friedenstraße gesucht . An-
1 geböte unter 3 22189 an den Verl."

Betriebsgärtner
in Dauerstellung gesucht . Angebote
unter Nr . 22232 an den Verlag . *

Zuverlässiger Mann
für Gartenarbeit (auch gelegentlich )
gesucht Weiherstraße 39, part .

Kräftiger lunge als Bäckerlehrling
auf Ostern gesucht . Bäckerei Chr.
Dihlmann , Kaiser-Frdr .-Str . 26 . (*

Glaser - Lehrling
gesucht , gründliche u . gewissenhafte
Ausbildung in allen Facharbeiten
geboten. Zu erfragen bet C. Helber,
mechanische Glaserei . (21665

Glaser - Lehrling Ein intelligent.
Junge wird zur gründl . Ausbildg.
angen. Bau - und Autoglas. Joseph
Sickinger, Glasermeister, Christoph-
Allee 7, Fernsprecher 2929 . (1269

Giaser - Lehriing wird zur gründ¬
lichen Ausbildung angenommen. 3.
Trautz , Glaserm ., Pforzh .-Weißenst.

Lehrling für Metzgerei auf
Ostern gesucht . Kurt KrebieHI , Metz-
germeister, Huchenfeld .

1 Blechschlosserlehrling
1 Maurerlehrling (Ofenbau), 1
Feuerfestformerlehrliug (Chamotte-
former) werden eingestellt. Ludwig
Harter , Ind .-Ofenbau , Niefern/Bd .

Kräftiger Laufjunge gesucht
O. Schwarz, Stahllager , Bleichst . 17.

Suche Arbeitskräfte
weibliche und männliche, für leichte ,
saubere Arbeit , ganz- u . halbtags .
R . Binder , Ealierstr . 3 . (22156

bDregehlifin
gesucht . Angebote unter 3 22194. *

Kanzlistin und Expedientin
für sofort gesucht . Ernährungs . u.
Wirtschaftsamt Pforzheim -Land in
Pforzheim , Goldfchmiedeschulstraße .

Kantinenverwalter ( in )
mit Kochkenntniffen gesucht , eventl.
auch halbtags . Angeb. u . K 22196 . *

Schneiderinnen zum Abändern
von Damenfertigkleidung gesucht ,
auch Halbtagskräfte . C. Berner ,
Ecke Metzger - und Blumenstraße .

Hast Du Lust Verkäuferin zu
werden, so melde dich schon jetzt zur
Einstellung auf nächstes Frühjahr
in unseren Verkaufsstellen. Pfann -
kuch & Co ., Personal -Abtlg. (*

Aeltere Pollsseuse
auch stundenweise, gesucht . Schanz
& Katz Nchf., Dr . Fritz-Todt-Str . 35

Aeltere , erfahr . Foiisseuse
für saubere Abmullarbeiten gesucht .
Schreiber & Hiller, Eimmlerstr . 19.

Polisseusegefudjt . Aug. Pfisterer,
Holzgartenstraße Nr . 25. (22163

flicht . Kraft , die sich auch dreier
Buben , 17V-, 13. « 9 Jahre , liebe-
voll annimmt , für frauenlos . Haus,
halt , 3-Zimmer-Häuschen mit etw.
Garten , gesucht . Schriftl . Bewer¬
bungen unter F 1716 an den Verl . '

Tüchtige Hausgehilfin
oder junge Frau sofort gesucht.
Lebensmittelhaus Frau Else Göbel,
Schwarzwaldstraße 21.

Zuveriäss . Hausgehilfin
die sich auch zum Servieren eignet,
gesucht . Kaffee Hoheneck. (21736

Halbtagsmädchen gesucht
Dr. Albrecht, Oestliche Nr. 28. (»

Putzfrau vormittags wö¬
chentlich 3 mal gesucht Tunnelstraße
Nr . 71, 3. Stock. (21865

Zuverlässige Putzfrau
für 2 od. 3 halbe Tage in der Woche
für sofort gesucht . Schmitt L Ehr¬
mann, Maximilianstraße Nr . 3.

Putzfrau für 2—3 Stunden tilg -
lich für ärztl . Praxis gesucht . Vor¬
zustellen zwischen 11 und 13 llhr .
Dr . med . A . Paulus , Leopoldstr. 14

Zuverl . Personfüt Büroreini.
gung in den Abendstunden für fof.
gesucht . Allgemeine Elektr.-Gesell-
schaft , Jahnstraße 48. (22162

tzeimorbytt

Heimgoldschmiede ob . selbstän¬
diges Heimgeschäft f. bestausgeführ-
ten Silberschmuck gesucht . Wagner
& Hürlimann , Bleichstr. 49. (21573

Frau sucht lohn . Heimarbeit
(auch Maschinennähen oder dergl.) .
Angebote unter L 1657 . '

Arbeitsgeschäfte
zugelaffene Heimarbeiter für Hand-
gearbeiteten Goldschmuck - gesucht .
Wilhelm Schlee , Hamburg 36, Post,
fach 114 , Urgründung 1896 . (22183

Perloren ufio .

Herren - Lederhandschuh
braun , am 4 . Febr . 1943 verloren,
möglicherweise Güterstr ., Rudolfstr.
Abzugeben gegen Belohn . Fundbüro .

Fuchspelz verloren (stlbergrau )
am 31. 1. 1943 auf dem Weg vom
Seehaus zur Kaserne. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denselben in
der Kantine der Buckenberg -Kaserne
abzugeben.

Verloren 2 Raucherkarten
1 Fleischkarte, 1 Wochenkartenschein ,
Jnschr. Adolf Braun , Anna Braun ,
Eutingen , von Luisenautomat bis
Euting ., Enzstr. 113. Bei A. Braun
gegen Finderlohn daselbst abzugeb.

Verloren I Bon den am 23 ./24.
Januar auf der Straße Pforzheim -
Würm verlorenen Schweinsleder-
Herrenhandschuhen wurde mir auf :
Grund meiner letzten Anzeige der
rechte Handschuh von dem ehrlich .
Finder zurückgegeben . Finder des
zweit, linke» Handschuhs w. gebet., |
dens . gegen gute Belohn , abzug. auf i
dem Fundbüro od. zu erfrag , unter k
Nr . 1865 im Verlag ds . Blattes . * C

Braun . Trlkothandfehuh
(teiltet ), wer hat solchen in Pforz -
heim zwischen Genoffenschaftsstr. u. 3
Hauptbahnhof gefunden? Abzugeben 3
Eenoffenfchaftsstraße Nr . 74. f

Verloren blauer D .-Wollhandschuh J
mit rot u . grau gestickt. Abzugeben '
bei Schnürle, Erbprinzenstraße 22. 8

Hund entlaufen l
Pfeffer - und Salz -Schnauzer. Abzu- .
geben gegen Belohnung Steidle , ,,
zum Schillereck , Schillerstraße 2. },

Taube entflogen »
Elsterkröpfer, weiß und rot . Abzu- -
geben Calwer Straße 86, Hofmann, f,

kauf-öesucke !
Guterhalt . Kinder¬
korbwage» zu kf.
gesucht . Angebote
unter L 671.

GuterWlteue
Bade-Linrichtuug
sowie. Bodentepp.
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . K
21345 a. d. Verl.

Baumspritze
guterh., mit Zu¬
behör (Rückenspr .)
evtl , auch neu, zu
kaufen ges. Angeb.
unter 3 1655. *

Kleinmotorrad
in gutem Zustand,
zu kaufen gesucht .

Georg Balbach,
Müllermstr., Söl¬
lingen b. Karlsr .

Herrenmantel
guterh., dunkel od.
schwarz , Gr . 1.75
Mtr ., zu kaufen
gesucht . Angebote
unter E 1651. *
Radio , 119 Volt,
Gleichstrom , zu kf.
gesucht . Angebote
unter H 1659. *

Grammopho»
mit Platt , gesucht .
Fernmündlich. An-
ruf Nr . 2292 .
Guterh. Kleider,

schrank zu kaufen
gesucht» Angebote
unter K 1641. *

Schlafzimmer
mod ., guterhalt .,
evtl, auch ohne
Betten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 1642. »

E». bad. Gesang-
buch für Konfirm.
gesucht . Angebote
unter M 22223 . »
Wer verkauft Bü»
cher über Kunst u.

Kunstgeschichte ,
Malerei u . s. w .?
Eilangebote unter
I 1772 a: d. V. '

Guterh . Auszieh¬
tisch zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 1776. *
Gebrauchtes oder
neues Harmonium
gesucht . Angebote
unter M 1769. »

Gebrauchtes Bett
(möglichst Metall )
kompl . zu kf. gef.
Fernruf Nr . 2254 .
Schönes gimmer-
büfett gesucht , ev.
Tausch geg. Kind.-
Korbwagen unter
Aufzahlg. Zu erfr .
unter Nr . 1765. *
Nettes , guterhalt .

Wohnzimmer
zu kaufen gesucht .
Angeb. 3 1666 . »
Guterh. Sommer¬
anzug für Herrn
Mittl. Größe und
em. Damenmantel
oder Kostüm für
große, schlanke Fi¬
gur ges. Angebote
unter Nr . 1665. *
Guterh. Badeofen
(Kohlenheizung) z .
kaufen ges. Angeb.
unter K 22235. »
Mehrer« Kaktee »
runde Gewächse ,
etwa 15 ein -0 " u.
lange Gewächse ,
etwa 39—49 cm
hoch , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Ruf 3277. »
Offiziers -Degen

(Heer ) ebenso gut¬
erh. Radio (Akku)
zu kaufen gesucht .

Wilhelm Staib ,
Hügelstraße 11.

Zuvertaustken
Tausch ! Geboten :

Kleinempfänger ;
gesucht : 1 guterh .
Damen-Fahrrad .

Angebote unt . K
1412 an d. Verl.
la . geißfeldstecher
gegen Zimmertep.
pich zu tauschen
gesucht . Angebote
unter K 21749 an
den Verlag .
Rohrstiefel Nr . 43,
neuwertig , gegen
gleichwertige, Gr.
41, zu vertausch.
Angebote unt . L
1653 a. d . Verl . »
Neues Bügeleisen
229 V ., geg . eben¬
solches 116 B . zu
tauschen gesucht
Glümerstraße 5,

parterre .
Eleg. Kinderwagen
fast neu, mit Rie¬
menfederung und
Gummibereifung

gegen zwei guterh.
Sessel bei entspr.
Aufzahlg . zu tsch.
gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . 1767 i .
Verlag ds . Bl . »
Reuwert . Waffel-
eise» für Gas ge¬
gen guterh . Pup¬
penwagen z. tsch.
Angebote unt . G
1658 a. d. Verl. »
Kinderkorbwagen

sehr gut erh., geg .
Gas - oder Kohlen.
bade-Ofen oder
Chaiselongue zu
tauschen gesucht .
Angebote unt . H
1761 a. d. Verl . '
Tausch ! Geboten
schwarzer, guterh .
H.-Anzug f. groß.,
schlanke Fig . (63 ) ,
ges. Möbelbezug,
toff, Plüsch oder

2 Sessel , Neuwert.,
ev . Aufz. Angeb.
unter L 1683 an
den Verlag . »

Katze zugelaufen
schwarz -weiß getigert . Abzuholen
Gymnafiumstraße 128, Rothfuß .

gegen solches in
Berlin —Buch ?

Angeb. E 1764, » t

DAMENMODEN
Ecke Metzger- u. Blumenstr.

Vorbeugung gegen An¬
steckung bei Erkältun¬
gen und Grippe . Auch
diesem Ziel dient un¬
ablässig unsere Arbeit .

BAUER&CIE
SAN ATOG EN -WERKE

(FwhJjrilf -»u ^

mwt*

valksfürsorye
Geschäftsstelle Pforzheim, Marktplafe4

. «Tas fieißh . W
! H I PP ’s Kindernährmittel
' als Flaschenmilchzusatz
nicht lange kochenwie einen
Schleim I KurzesAufkochen

' genügt!

HIPPs
KINDERNAHRMIIJEL
Für Kinder bis zu IV- Jhr . ge¬
gen die Abschnitte A, B , C , D
der Klst Brotkarte in Apo¬

theken und Drogerien.

C.RAM-D-IAMPE MIT DER DOPPElly, .
3 1

> Besser für Dich —
|

besser für alle !
j Kohle ist kriegswichtiger
: Rohr und Heizstoff. Des-
| halb -ist wirtschaftlichste
j Ausnutzung elektrischen
» Stromes, der -meist mit
; Kohle erzeugt wird, ent-
| scheidend. Osram - D¬

ia mpen geben
> hohe Lichtleistung«
I Verlangen Sie darum
' ausdrücklich Osram - D -
| lampen mit der Osram-
i Doppelwende !,, wenn
! Glühlampen ersetzt wer?
• den müssen ,

OSRAM -LAMPEN
TtelS&M {ürurmigiftrom} sj

0
T23 L

^ «AM-D-lAMPE MIT DER DOPPEl̂ I

in
•JU Sekunden oder 3 Arbeitstage ?
Gestern war es nur ein kleiner Haut-
rifj . Heute ist es schon eine „böse"

Wunde und morgen mul ] del
Arzt helfen. 2 oder 3 Tage werden
Sie die Hand schonen müssen .
Hätten Sie sich doch 30 Sekunden
Zeit genommen und gleich ein
TraumaplasfWundpflaster aufgelegt . .

Traumaplast
Carl Blank , Bono e. Rhein

ALT- EX
das rielseitige Auffrischimgsmittel
für Wäsche und Kleidung

bei unveränderter Qualität
and gleichem Inhaiti

Sdiachteli Rollet
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